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Per dritte Kampf mit der Demokratir.

Zweimal bereits hat die Krone Preußens einen An
griff der Demokratie auf ihre Machtſtellung ſiegreich ab
geſchlagen. Die trotz aller Jrrungen der Zeit treue loyale
Geſinnung eines monarchiſchen Volkes entſchied in dem
Jahre 1848 und zum zweiten Male in der Konfliktszeit
vor dem öſterreichiſchen Kriege den Sieg des preußiſchen
Königtums. So iſt die monarchiſche Leitung unſerer Ge
ſchike in den kritiſchen Stunden der Gründung des
Deutſchen Reiches geſichert geweſen.

Aber der Kampf zwiſchen Monarchie und Demokratie
war nicht für alle Zeiten entſchieden. Die Sturmzeichen
der Zeit deuten auf einen nahe bevorſtehenden dritten
Kampf, der nicht nur über die Stellung der Monarchie,
ſondern auch über die Zukunft Deutſchlands entſcheiden
muß. Als Fürſt Bismarck das allgemeine, gleiche Wahl
recht in die Reichsverfaſſung einführte, da war es weder
ihm noch den Zeitgenoſſen klar, daß man dem neuen
Reiche damit einen Beſtandteil einfügte, der die Gefahr in
ſich ſchloß, jenen Kampf zwiſchen Monarchie und Demokratie,
den man eben durchlebt, zum dauernden Faktor unſerer
inneren Entwicklung zu machen. Auch Fürſt Bismarck ſah
die Gefahr nicht ſofort in vollem Umfange, er nahm wie
alle großen Männer die Menſchen zu hoch und überſchätzte
das Nationalgefühl der Maſſen. Auch traute er ſich und
dem deutſchen Volke die Kraft zu, jenes Wahlrecht wieder
zu ändern, wenn es ſich nicht bewähren ſollte.

Wie unſicher und ſchwankend iſt doch im Grunde alle
menſchliche Vorausſicht! Nicht zum Werkzeug der deutſchen
Einigung gegenüber dem Partikularismus der Dynaſtien
wurde das allgemeine gleiche Wählrecht, wie ſein Schövfer
gehofft hatte. Dieſes franzöſiſche Pfropfreis auf deutſchem
Stamme, das der deutſchen Geſchichte gänzlich fremd iſt,
wohl aber den unbelehrbaren Radikalismus des frangöſi
ſchen Denkens widerſpiegelt, droht von Jahr zu Jahr
immer zu einem Werkzeug der nationalen Zerſetzung
t Indem man ſo die Entſcheidung über die innere Ent
wicklung des neuen Reiches in die Hand der beſitzloſen
Maſſen legte, ohne ſich doch klar zu machen, daß dieſe es
leicht zum Werkzeug ihrer Klaſſenpolitik machen könnten,
hat man unbewußt den Boden bereitet, auf dem faſt mit
Naturnotwendigkeit der dritte Kampf der preußiſchen und
deutſchen Monarchie mit der Demokratie ſich abſpielen muß.
Man braucht kein großer Prophet zu ſein, um vorauszu
ſagen, daß dieſer dritte Kampf ſchwerer ſein wird als die
vorausgegangenen. Das ungeheure Arbeiterheer der ſich
immer machtvoller entwickelnden induſtriellen Rieſenſtädte,
die ſchwankende Unſicherheit des deutſchen Liberalismus,
der Mangel an Machtmitteln, welche das konſtitutionelle
Verfaſſungsleben den Regierungen verſagt, die lockere Zu
ſammenfügung des deutſchen Bundesſtaates gegenüber dem
feſt geeinigten Preußen des Jahres 1862, die ſtets bereite
Bundesgenoſſenſchaft, welche alle zentrifugalen Be-
ſtrebungen ſtets der Demokratie zur Verfügung ſtellt,
Uebel, welche das allgemeine, gleiche Wahlrecht der Reichs
verfaſſung ins Ungeheure ſteigert, alle dieſe Momente
müſſen den heute beginnenden dritten Kampf der Hohen-
zollern mit der Demokratie zu einem weit ſchwereren
machen als die voraufgegangenen.

Ausgeſchloſſen iſt auch die Hoffnung, welche weite
Kreiſe des Liberalismus noch immer hegen, daß eine immer
großherzigere, umfaſſendere Sozialpolitik uns dieſen
Kampf erſparen wird. Denn es handelt ſich hier nicht
bloß um Heilung ſozialer Gebrechen, ſondern es handelt
ſich für die ſoziale Demokratie um einen Kampf um Macht
und Herrſchaft. Wie kann man ſich einbilden, daß die
unteren, beſitzloſen Klaſſen der Verſuchung entgehen ſollten,
jenes furchtbare Machtmittel, welches das allgemeine, gleiche
Wahlrecht in ihre Hände legt, dazu zu benutzen, ihre ſoziale
Lage auf Koſten der anderen Stände zu verbeſſern! Welche
Naivität gehört dazu, von ihrer revolutionären Führer-
ſchaft zu erwarten, daß ſie dabei ſtehen bleiben würde, nur
Heilung für einzelne ſoziale Gebrechen zu verlangen! Die
Gefahr wird immer nahe liegen, daß die ärmeren Klaſſen
in jenem, ihnen ſo überaus günſtigen Wahlrechte ein Kampf-
mittel ſehen, mittels deſſen ſie eine ihnen vorteilhaftere
Verteilung des Nationalvermögens durchſetzen können.
Denn jedes politiſche Stimmrecht, welches nicht die Ge
ſamtheit der Intereſſen aller Stände zum Ausdruck
bringt, ſondern einem einzelnen Stande eine überwiegende
Vertretung gibt, wird ſtets die Gefahr in ſich ſchließen, von
dieſem zu einſeitiger Klaſſenpolitik gemißbraucht zu wer
den. Man denke den entgegengeſetzten Fall eines Wahl
rechts, welches die Entſcheidung in die Hände des mobilen
Kapitals legte, was würde wohl die Folge ſein? Würde
nicht eine völlig einſeitige, von großkapitaliſtiſchen Jdeen
J Geſetzgebung daraus hervorgehen Warum ſoll
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der Staatsmaſchine immer wieder zu verwirren droht.
Welche Dimenſionen dieſer Streit annehmen wird, ent
zieht ſich noch aller Vorausſicht. Daß die konſervativen
Parteien, ihren Traditionen getreu, unbedingt zur Krone
ſtehen müſſen, verſteht ſich von ſelbſt. Aber auch ihnen
würde der Kampf weſentlich erleichtert werden, wenn auf
Seiten des Liberalismus mehr Urteil und Einſicht zu
finden wäre für die unbedingte Notwendigkeit, mit den
Konſervativen in feſtem Abwehrbündniſſe zuſammenzuſtehen.

Statt deſſen ſpielt auch der gemäßigte Liberalismus den
Propheten des Umſturzes und der demokratiſchen Zerſetzung
gegenüber nur zu gern die Rolle des Vogel Strauß, der die
Gefahr nicht ſehen will, der von einem Kampf um „Jdeen“
träumt bei einem Gegner, der für nichts kämpft als den
Beſitz der rohen, brutalen Macht. Zur Signatur unſerer
matten Zeit, die ſo vielfach nur ein halbes Wollen und
halbes Können aufweiſt, gehört auch die unklare Haltung
der einſt ſo produktiven und ſchöpferiſchen nationalliberalen
Partei. Sie glaubt die Zeit noch wie früher zu beherr-
ſchen und ſieht nicht, wie vieles ihr entgleitet. Das all-
gemeine, gleiche Stimmrecht, auf das jeder ihrer Kandi-
daten Rückſicht nehmen, das er als ein noli me tangere
behandeln muß, wenn er gewählt werden will, zieht wie
ein unentrinnbarer Strick die Partei langſam, aber ſicher
hinab zu den demokratiſchen Jdeen der ſo unfruchtbaren
fortſchrittlichen Volkspartei“. Die Prophezeiung Treitſch

kes, daß die in direkten Wirkungen des Reichstagswahl
rechtes noch gefährlicher werden würden als die direk-
ten vollzieht ſich heute an der nationalliberalen Partei.
Sie ſchwankt zwiſchen dem Willen, den Sozialismus zu
bekämpfen, und dem Wunſche, die Maſſen durch Konzeſſionen
an die Demokratie zu gewinnen, hin und her. Sie will
der Sozialdemokratie den Pelz waſchen, aber ihn bei Leibe
nicht naß machen, ſie hebt die Waffe auf, aber läßt ſie
nicht niederfallen. Da nun aber auch die Regierung nicht
den alten kraftvollen Kurs der Bismarckſchen Zeit zurück
finden kann, ſo iſt heute eine Periode der Halbheiten, der
Entſchlußloſigkeit gefolgt, die ſehr trübe Ausblicke recht
fertigen muß.

Die Zukunft darum wird wahrſcheinlich eine Wieder
holung jener Lehre aus der altrömiſchen Fabel von dem
Handel um die Sibylliniſchen Bücher bringen: Was zur
rechten Zeit für einen leichten Preis zu haben war, dafür
wird ſpäter der dreifache Betrag gezahlt werden müſſen.

Fern liegt uns die Abſicht, hier für Wiederabſchaffung
des allgemeinen, gleichen Wahlrechts eintreten zu wollen.
Wir ſind vielmehr der Meinung, daß an den Grundlagen
der Staatsverfaſſung nur im Falle zwingendſter Not
wendigkeit gerüttelt werden darf. Darum haben wir jenen
Bülowſchen Vorſtoß gegen das preußiſche Wahlrecht tief
beklagt. Denn jede Aenderung von Verfaſſungsfragen
bringt das Gefühl ſchwankender Unſicherheit über unſer
Staatsleben, es läßt gleichſam den Boden wanken, auf dem
wir ſtehen. Dagegen ſind wir der Meinung, daß man ſich
gegenüber den Verſchleierungen der bürgerlichem und
ſozialen Demokratie zweierlei unbedingt klar machen muß:
Erſtens iſt es nicht wahr, daß das allgemeine, gleiche
Wahlrecht eine Vertretung des „Volkes“ bedeute. Son-
dern je mehr ſich Deutſchland aus einem Ackerbauſtaate in
einen Jnduſtrieſtaat verwandelt, um ſo mehr ſchließt jenes
Wahlrecht die Gefahr in ſich, zur Vertretung eines einzel
nen Standes, des Standes der beſitzloſen Lohnarbeiter, zu
werden. Daß deren Jntereſſen ſchon heute die Geſetz-
gebung des Reiches in einem Maße beherrſchen, dem
gegenüber die gleichberechtigten Jntereſſen anderer Stände,
der Arbeit geb er ſchaft, der Jnduſtrie, des Handels, der
Landwirtſchaft, ſich immer ſchwerer Geltung verſchaffen
können, zeigt uns jeder Tag.

Zweitens aber legt jenes Reichsſtimmrecht der gebilde-
ten Ständen die Laſt einer ungeheuren Agitation auf. Es
zwingt dieſe, wenn nicht alles bergab gehen ſoll, zur fort
geſetzten umfaſſendſten Belehrung und Aufklärung der
Maſſen. Und dieſe Laſt muß immer umfangreicher und
ſchwerer werden. Gegenüber der demagogiſchen Verhetzung,
welche ſich an alle niederen Leidenſchaften und Jnſtinkte
wendet, gibt es einen fortgeſetzten Appell an alle guten
Seiten des Menſchen, an das Gewiſſen, die Vaterlandsliebe,
Vernunft und Religion. Es iſt nötig, wieder und wieder
jenen Klaſſen die alte Wahrheit vorzuhalten, mit der vor
zweieinhalb Jahrtauſenden Menenius Agrippa die auf-
ſäſſige römiſche Plebs zur Vernunft zurückführte, daß eben
die Glieder des Körpers nichts ſind ohne den Magen und
der Magen nichts ohne die Glieder, daß die unteren
Stände ſich ſelbſt ſchädigen, wenn ſie die führende Stellung
der oberen, gebildeten Klaſſen erſchüttern.

Es wird weſentlich von dem Nachdruck und der Ent
ſchloſſenheit abhängen, mit der ſich die oberen Stände der
Aufgabe der Volksbelehrung unterziehen, aber auch dem
größeren oder geringeren Maße von Vernunft und Einſicht,
mit dem die unteren Klaſſen jene Lehren aufnehmen, ob die
Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes ſich in ruhigen,
ſicheren Bahnen oder in gewaltſamen Zuckungen powjehen
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Die preußiſchen Fortbildungsſchulen.
Jn einer Darlegung des Handels miniſteriums über

das gewerbliche Unterrichtsweſen wird die Entwicklung der
Fortbildungsſchule n eingehend geſchildert. Danach
war für dieſe Schulen im Jahre 1884, als das ganze ge-
werbliche Unterrichtsweſen vom Kultus auf das Handels
miniſterium überging, der Erlaß des Kultusminiſters
vom 14. Januar 1884 maßgebend, in dem feſtgeſtellt
wurde, daß die Mehrzahl der Fortbildungsſchulen noch
Ergänzungs- und Wiederholungsſchulen
ſeien, die möglichſt ſämtliche Lehrfächer gehobener Volks
ſchulen fortführten und die Beziehungen zum gewerblichen
Leben vermiſſen ließen. Auf dieſer Grundlage bauten die
Vorſchriften für die Aufſtellung von Lehrplänen und das
Lehrverfahren im Deutſchen und Rechnen vom 5. Juli 1897
weiter. Das Verdienſt dieſer Lehrpläne lag darin, daß ſie
ſich auf das Mögliche beſchränkten und Ziele aufſtellten, die
auch an kleineren Schulen erreicht werden können, daß aber
zugleich der weiteren Entwicklung freie Bahn gelaſſen
wurde. Dieſe erfolgte vor allem dadurch, daß die Schule
mit freiwilligem Beſuche mehr und mehr durch die
Pflicht ſchule auf Grund des S 120 der Gewerbe-
ordnung erſetzt wurde. Dadurch wurde erſt ein regel-
mäßiger Schulbeſuch erreicht und ein planmäßiger Aufbau
der Schule ermöglicht. Auch eine günſtigere Unterrichtszeit
wurde auf ſtarkes und wiederholtes Drängen des Miniſte-
riums nach und nach an den meiſten Orten durchgeſetzt, ſo
daß ſchon jetzt Fortbildungsſchulunterricht nach 8 Uhr
abemds nur noch in einer Minderzahl der Fälle
erteilt wird. Die fakultative Fortbildungsſchule iſt ſchon
jetzt bis auf unbedeutende Reſte verſchwunden, und Oſtern
1910 war Eſſen die einzige Großſtadt ohne gewerbliche
Pflicht fortbildungsſchule. Der Umfang der großſtädti-
ſchen Schulen macht es notwendig, daß mehr und mehr
hauptamtliche Leiter und Lehrer angeſtellt und
eigene Unterrichtsräume beſchafft werden: Die Fort
bildungsſchule wird äußerlich zu einer ſelb ſtändigen
Schulreform, die ſich allmählich von der Volksſchule los-
löſt. Das gilt erſt recht in Anbetracht des Unter-
richtsſtoffes. Neue Aufgaben erwachſen aber noch
dadurch, daß auch die ungelernten Arbeiter zum
Schulbeſuche herangezogen werden. Als Unterrichtsgegen-
ſtände kommen für ſie vor allem die Arbeits- und Ver-
kehrs verhältniſſe der Heimat, Geſundheits- und Anſtands-
lehre ſowie ſtaatsbürgerliche und wirtſchaftliche Belehrung
in Frage. Die früheren Lehrpläne ſind durch dieſe
Entwicklung natürlich vielfach überholt worden. Es ſind
daher neue Lehrpläne ausgearbeitet worden, die nach den
„Berliner Politiſchen Nachrichtem“ vorausſichtlich im Laufe
des Jahres 1910 veröffentlicht werden können. Für die
Erteilung des Zeichenunterrichts ſind auf Grund eingehen-
der Vorberatungen vom 28. Januar 1907 neue Grundſätze
erlaſſen worden, die auf eine rein fachliche Ausgeſtaltung
abzielen. Gegenwärtig ſtellt die Fortbildungsſchule ſomit
die wichtigſte Erziehungseinrichtung für
die jugendlichen Lehrlinge und Arbeiter
dar. Sie allein iſt imſtande, die große Maſſe in der
Uebergangszeit zwiſchen Schule und Waffendienſt zu er-
faſſen und einer erziehlichem Einwirkung zugänglich zu
machen. Daher iſt ſie berufen, nicht nur durch den Unter-
richt allein zu wirken, ſondern auch den Unterbau für
ſonſtige Einrichtungen der Jugendfürſorge, wie Jugend-
ſpiele, Ausflüge und andere Leibesübungen, Unterhaltungs-
abende, Bibliotheken und belehrende Vorführungen aller
Art abzugeben, die ſich mehr und mehr, namentlich in den
großen Städten, als Notwendigkeit herausſtellen. Die
große Bedeutung der Fortbildungsſchule für die Volks
erziehung läßt es zweckmäßig erſcheinen, für ſie eine breitere
geſetzliche Grundlage zu ſchaffen. Ein Fortbildungs-
ſchulgeſetz, das den Städten bis zu 10000 Ein-
wohnern die Pflicht auferlegt, für ihre gewerblichen
Arbeiter Fortbildungsſchulen einzurichten, befindet ſich
daher in Vorbereitung.

Nach dem Tode König Eduards.
Wie in diplomatiſchen Kreiſen Kopenhagens verſichert

wird, hat König Eduard ein politiſches Teſta-
ment hinterlaſſen, das beſtimmte Richtlinien für die
nach ſeinem Tode zu befolgende Politik enthält und ſeinen
Nachfolger auffordert, Die mit einzelnen Kontinentmächten
eingegangenen Bndniſſe hochzuhalten, aber
auch mit den Dreibundmächten korrekte Be-
ziehung m zu unterhalten. König Georg möge bei
Behandlung der auswärtigen Politik ſein Beſtreben dafür
einſetzen, daß der Friede erhalten bleibe. Noch in
den letzten Tagen ſeines Lebens äußerte der König wieder
holt, er hoffe, daß noch einmal der Tag komme, an dem eine
erfolgreiche Erörterung über die Abrüſtungsfrage unter
allen europäiſchen Mächten beginnen werde.

Weitere Meldungen beſagen:
Prinz Max von Baden begab ſich am Dienstag abend

nach London, um den Großherzog bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten
zu vertreten. Der König von Spanien iſt in London
eingetroffen. Prinz Heinrich von Preußen iſt in
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Queenborough eingetroffen. Wie aus Fes nach Tanger ge
meldet wird, empfing Sultan Mulay Hafid den engliſchen
Konſul und ſprach ihm ſein tiefſtes Beileid aus Anlaß des Ab
lebens des Königs Eduard aus. Der Sultan bat den Konſul, der
Königlichen Familie ſein Beileid ſowie ſeine beſten Wünſche für
eine glückliche Regierung des Königs Georg zu übermitteln.König Georg hat an den Farl Marſhall ein Schreiben

gerichtet, in dem er von dem tiefen Eindruck ſpricht, den
die bewunderungswürdige Vorbereitung der Trauerfeier-
lichkeiten und die erhabene Zeremonie auf ihn gemacht
haben. Nichts könne eindrucksvoller ſein als die ruhige
Würde des Ehrenzolles, der dem Gedächtnis ſeines geliebten
Vaters dorgebracht werde.

Dentſches Reich.
Beanſtandung 100 deutſcher Rinder auf der Aus-

ſtellung zu Buenos Aires. Wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren, wurden die von der Deutſchen Landwirt-
ſchafts- Geſellſchaft für die Ausſtellung in Buenos Aires be-
ſtimmten 100 Rinder von der Ausſtellungsleitung angeblich
wegen Tuberkuloſe zurückgewieſen. Trotzdem die Tiere
hier vorher ſämtlich dreimal geimpft wurden ohne zu
reagieren will man dort an Ort und Stelle Tuberkuloſe
feſtgeſtellt haben. Es beſteht die Abſicht, die Tiere nach
Hamburg zurückzutransportieren und dort zu ſchlachten um
feſtzuſtellen, ob es ſich tatſächlich um Tuberkuloſe handelt
oder ob andere Gründe für die Zurückweiſung beſtimmend
geweſen ſind.

Letzte Statiſtik über den Milzbrand. Ueber die
letzte m amtlichen Feſtſtellungen betr. des Vor-
kommens von Milzbrand, der kürzlich wieder in Lübeck
konſtatiert wurde, kann die „Jnf.“ folgendes berichten: Die
letzte Statiſtik (des Jahres 1908) erweiſt das Vorkommen
des Milzbrandes in 470 Kreiſen, in denen zuſammen
114 Pferde, 3570 Rinder, 312 Schafe, 170 Schweine und
5 Ziegen von der Seuche befallen wurden. Weitaus am
meiſten ſind die Erkrankungen im Regierungs-
bezirk Schleswig aufgetreten, wo allein 444 Rinder
fielen oder getötet werden mußten. Es folgen dann die
Regierungsbezirke Poſen, Düſſeldorf, Breslau, Liegnitz
und Bromberg. Am geringſten war das Vorkommen
der Seuche in den Regierungsbezirken Stralſund,
Siegmaringen, Aurich und in Berlin. Jm Vergleich zum
Vorjahr iſt der Milzbrand in 10 Kreiſen, 194 Gemeinden
und 237 Gehöften weniger aufgetreten, und die Zahl
der erkrankten Rinder hat um 218, die der Schafe um
145 abgenommen. Bei den anderen Tieren (Pferde,
Schweine, Ziegen) iſt eine kleine Zunahme zu konſtatieren.
An Entſchädigungen ſind für Rinder und Pferde
im Jahre 1908 998 067 Mark rund gezahlt worden. Be
ſonders intereſſant dürfte die Uebertra gung des
Milzbrandes auf Menſchen ſein. Jm Berichtsjahre
ſind 94 Perſonen erkrankt, von denen 12 geſtorben ſind,
während im Vorjahre 114 Erkrankungen und 14 Todes-
fälle zu verzeichnen waren. Jn der „Zeitſchrift für
Fleiſch und Milchhygiene für 1908“ werden 16 Milz-
brandfälle bei Menſchen konſtatiert, die durch den Genuß
von ſogenannter polniſcher Wurſt verurſacht
waren, zu derem Herſtellung das Fleiſch notge-
ſchlachteter Tiere verwendet worden war. Ueber
die Behandlung der Tiere mit Kreolin liegen günſtige
Beriche aus allen Kreiſen vor, und auch die Jmpfungen
nach dem Paſteurſchem und Sobernheimſchen Verfahren
werden günſtig beurteilt.

Generaloberſt Freiherr von der Goltz, der Bevoll-
mächtigte des Kaiſers für die Hundertjahrfeier der Un-
abhängigkeitserklärung Argentiniens, iſt in
Buenos Aires mit großen Ehren empfangen
worden.

Einen ſcharfen Angriff gegen Staatsſekretär Dernburg
und Gouverneur v. Rechenberg richtet die „DeutſchOſt-
afrikaniſche Zeitung“ infolge der bekannten Angelegenheit der
zeitweilig geplanten Umwandlung der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe in eine Polizeitruppe. Staatsſekretär Dernburg hatte
bekanntlich im Reichstage erklärt, die Angelegenheit ſei in der
Preſſe aufgebauſcht worden der Gouverneur habe nur die Er
örterung der Frage angeregt, und da ſich Meinungsver-
n zwiſchen den beteiligten Stellen herausſtellten, ſei
die Sache fallen n worden. Der Staatsſekretär habe zu
der Frage offiziell keine Stellung genommen, da ein Antrag
dazu nicht vorliege. Die „D. O. Z.“ erklärt nun, zum Teil
unter amtlicher Aktenſtücke, daß es ſich nicht
am eine Anregung, ſondern um eine Verfügung des
Gouverneurs gehandelt und daß, als der Kommandeur der
Schutztruppe Einwendungen erhob, der ſtellvertretende Gouverneur
von Spalding ausdrücklich in einer ſchriftlichen Antworterklärt habe, die Anordegng des Gouverneurs ſei bindend

und ſie dulde keine ſachlichen Einwendungen. Ferner habe der
Oberkommandeur der Schutztruppen, Oberſt v. Glaſenapp,
in einer 44 Anzahl von Konferenzen die betreffende Ver
fügung mit dem Staatsſekretär durchgeſprochen und ihm gegen
über nachdrücklich darauf hingewieſen, daß es ſich nicht um
eine Anregung oder die Einforderung eines Berichtes, ſondern
eben um eine ſtrikte Verfügung gehandelt habe. Die
„D. O. Z.“ kritiſiert nach dieſen Behauptungen die Erklärungen
des Staatsſekretärs und die Aeußerungen des Gouverneurs
von Rechenberg in einer überaus ſcharfen Form. Die
„D. Tagesztg.“ meint, daß Staatsſekretär Dernburg ſich wohl
veranlaßt fühlen müßte, ſich und dem Gouverneur durch An-
rufung der Gerichte Genugtuung wegen der in der „D. O. Z.“
ausgeſprochenen Beleidigungen zu holen.

Ein Amtsblatt für Deutſch-Südweſtafrika. Unter dem
11. April d. Js. iſt, wie uns mitgeteilt wird, die erſte Nummer
des Amtsblattes für das Schutzgebiet Deutſch-Südweſtafrika“ er-
ſchienen. Nunmehr beſitzen ſämtliche Schutzgebiete, die
unter dem Reichskolonialamt ſtehen, amtliche Organe. Das
deutſchſüdweſtafrikaniſche Amtsblatt iſt in einen amtlichen
und nicht amtlichen Teil gegliedert. Es wird vom kaiſer
lichen Gouvernement in Windhuk herausgegeben und erſcheint im
Druck und in der Expedition der Swakopmunder Buchhandlung,
G. m. b. H., in Windhuk. Der Bezugspreis beträgt vierteljährlich
1,50 Mk. im voraus. Die Ausgabe ſoll in der Regel am und
15. jeden Monats erfolgen.

Vom Deutſchen Kriegerbund. Die Stärke des die norddeutſchen
Bundesſtaaten und ElſaßLothringen umfaſſenden Deutſchen Kriegerbundes betrug nach dem 33. Geſchäftsbericht des Bundes am 1. Jan.

1908 18437 Vereine mit 1 593 863 Mitgliedern am 1. Januar
1909: 19 110 Vereine mit 1 658 625 Mitgliedern am 1. Januar
1910 19 717 Vereine mit 1 691 862 Mitgliedern. Von den Mit-

gliedern waren, ſoweit dieſes durch die Veteranenſtatiſtik feſtgeſtellt
werden konnte, 241 609 Veteranen 14,3 v. H.

Wahlrechtsreform hat die niederr e
weſtfäliſche Bezirksgruppe des HanſaBundes, welche die
irke der Handelskammern zu Duisburg, MülheimRuhr-Ober-
auſen, Eſſen, Bochum und Dortmund umfaßt, nachſtehende

Entſchließung gefaßt:
„Zur Wahklrechtsvorlage veröffentlicht die Geſchäftsleitung des

Hanſa-Bundes eine Erklärung, in welcher ausgeſprochen wird,
daß ohne direkte Wahl und anderweitige Wahlkreiseinteilung
keine Wahlreform denkbar ſei. Dieſe Erklärung läßt völlig außer
acht, daß weite Kreiſe, namentlich der Gewerbetätigkeit, vor allem
großes Gewicht darauf legen, daß den für das finanzielle und
wirtſchaftliche Gedeihen unſeres geſamten Staatsweſens überaus
wichtigen gewerblichen Kreiſen die Möglichkeit wieder
gegeben werden muß, auch ihrerſeits in' angemeſſener Zahl Ver-
treter in das Parlament zu entſenden Dieſe Möglichkeit iſt durch
die vom Herrenhaus beſchloſſene Vergrößerung der Steuer
Drittelungsbezirke nicht nur in den induſtriellen Gebieten, ſon
dern auch in den großen und mittleren Städten gegeben. Die

ewerblichen Kreiſe haben daher unbeſchadet der grundſätzlichenEtellung der einzelnen zur Frage der direkten Wahl und der

Wahlkreiseinteilung alle Veranlaſſung, ein Zuſtandekommen
der Vorlage auf Grundlage der Herrenhausbeſchlüſſe dringend zu
wünſchen.“ine den Unterſchriften dieſes Aufrufs finden ſich die
Namen des Geheimrats Kirdorf und des Syndikus Hirſch.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine aus höheren
Beamten beſtehende Kommiſſion eingeſetzt, die ſich bei neu
zeitlich eingerichteten privaten induſtriellen Anlagen und bei Staats
oder Reichsbetrieben darüber unterrichten ſoll, inwieweit die
dort getroffenen wirtſchaftlichen Einrichtungen, insbeſondere
die Behandlung und Kontrolle der Materialien, das Lohn und
Rechnungsweſen, die Wohlfahrtseinrichtungen und die Korreſpondenz-
erledigung zur Einführung bei den preußiſcheheſſiſchen
Staatseiſenbahnengeeignet ſind.

Parteitag der Demokratiſchen Vereinigung. Jn Köln tagte
am 16. cr. der Parteitag der Demokratiſchen Vereinigung, zu dem
156 männliche und weibliche Delegierte erſchienen waren. Von
den Beſchlüſſen des Vertretertages ſei eine Entſchließung hervor-
gehoben, in der die Unterſtützung eines nationalliberalen
Kandidaten für die Fälle empfohlen wurde, in denen eine fort-
ſchrittliche oder ſozialdemokratiſche Kandidatur ausſichtslos er
ſcheint. Ferner wurde eine Sympathiekundgebung für die Finn-
länder und die Fortführung des preußiſchen Wahlrechtskampfes
unter ausdrücklicher Billigung der Wahlrechtsdemonſtrationen
aller Art beſchloſſen. Die Mitgliederzahl der Vereinigung iſt,wie in dem Jahresberichte mit Etols erklärt wird, um 60 Prozent

geſtiegen, nämlich von 5061 im Vorjahre auf 7914! Sehr
ſchwere Sorge bereitete dem demokratiſchen Parteitage der letzte
Seitenſprung Dr. Schückings, der auf das Drängen der Fort-
ſchrittlichen Volkspartei hin auf die Annahme einer demokratiſchen
Sonderkandidatur verzichtete. Von verſchiedenen Rednern,
darunter auch von Herrn Gaedke, wurde Dr. Schücking deutlich
aufgefordert, aus der Vereinigung auszutreten; Rechts-
anwalt Kohn-Dortmund verurteilte gleichfalls Schückings Ver
halten, fügte aber hinzu, in Dortmund habe man nichts anderes
von ihm erwartet.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach Eintreffen der Teilnehmer an der

Uebungsfahrt des deutſchen und des öſterreichiſchen
freiwilligen Automobilkorps in Wien ſandte der Uebungs-
leiter Generalleutnant Freiherr v. Lyncker eine Huldigungs-
depeſche an Kaiſer Franz Joſef nach Budapeſt. Der Kaiſer
erwiderte mit folgendem Telegramm an Generalleutnant
Freiherrn v. Lyncker: Wärmſtens danke ich für die Meldung von
der Beendigung der gemeinſamzn militäriſchen Automobil-
Uebungsfahrt, deren befriedigender Verlauf mich ſehr erfreute.
Jch entbiete den Teilnehmern an dieſer anregenden Veran-
ſtaltung meinen Gruß und den Ausdruck vollſter Anerkennung.

Nach einer Meldung aus Budapeſt fand am 17. cr. unter dem
Vorſitz des Miniſters des Aeußern, Grafen von Aehren-
thal, eine gemeinſame Miniſterkonferenz ſtatt, an der die beider-
ſeitigen Miniſterpräſidenten und die Fachminiſter teilnahmen.
Gegenſtand der Beratung bildete das gemeinſame Budget für
1910. Für die Einberufung der Delegationen iſt der November
in Ausſicht genommen.

Frankreich und der Vatikan. Wir erfahren aus Paris,
18. Mai: Der konſervative Deputierte Derys-Cochin, der ſoeben
aus Rom zurückgekehrt iſt, woſelbſt er vom Papſt empfangen
wurde und mit den Kardinälen Mery del Val und Rampolla
längere Unterredungen hatte, erklärte einem Mitarbeiter des
„Figaro“: Jeder wirkliche Staatsmann muß einſehen, daß vom
Standpunkte des rein nationalen Jntereſſes die Wiederherſtellung
offizieller Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Heiligen
Stuhl unabweisbar iſt, und ſollte man mich auch für einen un
verbeſſerlichen Optimiſten halten, ich glaube, daß der geſunde
Menſchenverſtand in dieſer Frage das letzte Wort behalten wird.

Das Opfer eines Anſchlages? Von einzelnen Pariſer
Blättern wird angedeutet, daß der Generalſtabshauptmann Louis
Marix keinen Selbſtmord begangen habe, ſondern das Opfer
eines Anſchlages geworden ſei. Dieſes Attentat ſei wahrſcheinlich
gegen deſſen Bruder, den ehemaligen Hauptmann Henry Marix,
gerichtet geweſen, welch letzterer erklärte, es liege im Jntereſſe
vieler Leute, daß er verſchwinde. Er ſei vor zwei Jahren infolge
des blutigen Zuſammenſtoßes mit den Ausſtändigen und Gen-
darmen in Draveil von einem Beamten des Miniſteriums des
Jnnern brieflich aufgefordert worden, die angeklagten neun
Gendarmen vor ein Kriegsgericht zu bringen. Er habe dies ver-
weigert, und man habe dann befürchtet, daß dieſer Brief als
Waffe gegen die Regierung benutzt werden könnte und deshalb
ſei die Beſchlagnahme des Briefes erfolgt, der ſelbſtverſtändlich
aus den Akten verſchwunden ſei.

Die militärhiſtoriſche Geſellſchaft in Warſchau beſchloß eine
Exkurſion nach den Schlachtfeldern von Auſterlitz, Wagram,
Schönbrunn, Königgrätz, Leipzig und Kunersdorf. Die Fahrt
di im Herbſt gelegentlich der Denkmalsenthüllung in Auſterlitz
erfolgen.

Türkei. Die Deputiertenkammer ſtimmte dem zwiſchen der Pforte
und der ruſſiſchen Regierung abgeſchloſſenen Kompromiß zu,
nach, dem der alte Streitfall wegen Zahlung der Verzugszinſen für die
an ruſſiſche Privatleute aus dem Kriege von 1877 verſpätet entrichteten
Jndemnitäten dem Haager Schiedsgerichte unterbreitet werden
ſoll. Die von den Ruſſen verlangten Zinſen betragen 950000 Pfund.

Die Kretafrage. Jn politiſchen Kreiſen Athens wird
verſichert, daß die Kretafrage in der allernächſten Zeit eine
endgültige Löſung finden werde, da die Fortdauer des
anormalen Zuſtandes auf der Jnſel weder dieſer ſelbſt noch
den Schutzmächten die Ruhe ſichere. König Georg wird auf
ſeiner Rückfahrt von London in Paris und Rom verweilen,
um die dortigen Staatsleiter für die endgültige Löſung
der Frage zu intereſſieren. Man hofft, daß Jtalien die
Jnitiative ergreifen werde und Deutſchland und Oeſter
reich- Ungarn die Hand zur endgültigen Löſung bieten
werden. Jn maßgebenden Kreiſen Akthens herrſcht eine
an diſiſche Auffaſſung über den Ausgang der Kreta-

rage.
Ecuador. Der Kongreß iſt zur Beſprechung der

Lage einberufen worden. Das erſte vom Roten Kreuz
organiſierte Ambulanzkorps geht zur Front ab.

Die Iuftſchiffahrt.
Die deutſche Delegation e Pariſer Luftſchiffahrts-

erenz
beſteht aus folgenden Herren: Dr. Kriege, Wirklicher Ge,
heimer Legationsrat und Juſtitiar im Auswärtigen Amte
Mitglied des Ständigen Schiedshofs, erſter bevollmäch,
tigter Delegierter, Dr. Lewald, Geheimer Oberregierungs.
rat und vortragender Rat im Reichsamt des Jnnerg
zweiter bevollmächtigter Delegierter, Dr. Hergeſell, Ge.
heimer Regierungsrat, ordentlicher Profeſſor an der Unj-
verſität Straßburg i. E., Vorſitzender der internationalen
Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt, techniſcher
Delegierter, Dr. Göppert, Legationsrat, ſtändiger Hilfs,
arbeiter im Auswärtigen Amte, juriſtiſcher Delegierter
Herwarth von Bittenfeld, Hauptmann vom Luftſchiffer.
Bataillon, militäriſcher Delegierter, Dr. Gauß, Aſſeſſor in
Auswärtigen Amte, Sekretär der Delegation, Dr. Freiherr
von Hahn, Aſſeſſor im Auswärtigen Amte, Sekretär der
Delegation.

Abſturz eines Fliegers.
Aus München wird gemeldet: Am Montag nachmittag

ſtürzte der Aviatiker Henri Weiß Paris wiederum aus
beträchtlicher Höhe herab. Der Apparat wurde ſtark be
ſchädigt. Weiß blieb unverletzt.

Weitflug mit der Flugmaſchine.
Der Abviatiker JIIner flog Dienstag abend

5.32 Uhr von Wien nach Wiener-Neuſtadt zurück, wo er
6.14 Uhr glatt landete.

Vermiſchtes.
Jn Erwartung des Kometen.

Nach den jetzt vorliegenden Gutachten der Sachverſtändigen
wird der Durchgang der Erde durch den Schweifdez
Kometen in der Nacht vom 18. zum 19. Mai d. Js.
morgens um 5 Uhr 52 Minuten erfolgen. Nach dem Durch-
gang wird der Komet dann als Abendſtern ſichtbar werden, und
zwar geht er am 19. Mai 40 Minuten nach der Sonne unter
am 20. 1 Stunde 50 Minuten; am 21. 2 Stunden 14 Minuten
am 22. 2 Stunden 44 Minuten; am 23. 3 Stunden 3 Minuten;
am 24. 3 Stunden 15 Minuten; am 25. 3 Stunden 20 Minuten
Am 19. und 20. Mai abends wird er auf dem hellen Grunde
der Abenddämmerung für das bloße Auge kaum ſichtbar ſein. Erſt
vom 21. Mai ab, wo er mehr als 2 Stunden nach der Sonne
untergeht, kann man erwarten, ihn deutlicher zu ſehen. Die
günſtigſten Tage für die Sichtbarkeit des Phänomens
werden vorausſichtlich in die Zeit vom 22. Mai bis zum
26. Mai fallen.

Ueber die Begleiterſcheinungen beim Durchgange
teilt Profeſſor Kobold von der Marine-Sternwarte Kiel dem
„B. T.“ mit: „Nach den Berechnungen der Kieler Sternwarte be-
ſitzt der Schweif des Kometen eine ſolche Lönge, daß die Erde
durch ihn hindurchgehen muß. Es iſt jedoch nicht anzunchmen,
daß in dem Schweife ſo große Mengen von Blauſäure vorhanden
ſind, daß eine von verſchiedenen Seiten befürchtete Kataſtrophe
eintreten wird.“ Der Direktor des Potsdamer aſtrophyſika-
liſchen Obſervatoriums, Profeſſor Dr. Schwarzſchild, äußert ſich
folgendermaßen: „Zur Beruhigung aller derer, die von dem
Beſuch des Halleh den Weltuntergang erwarten, ſei es geſagt, daß

die Erde den Schweif des Kometen in der Nacht vom 18. zum
19. Mai ohne beſondere Zwiſchenfälle paſſierer
wird. Der Erddurchgang wird um 4 Uhr morgens beginnen und
einige Stunden dauern. Es iſt möglich, daß dabei elek-
triſche Entladungen ſtattfinden, die in nördlichen
Breiten als Lichtphänomen ſichtbar ſein werden. Bei uns wird
der „Zuſammenſtoß“ ſehr harmlos verlaufen, und ſchon
am Abendhimmel des 21. Mai werden wir den Kometen als
Schweifſtern ſehen können.“

W. Vom Halleyſchen Kometen. Die Direktion der Stern-
warte in Bamberg teilt unter dem 17. Mai mit: Das raſche
Herankommen des Halleyſchen Kometen macht die ſtärker zer
ſtreuten äußeren Teilchen des Schweifes beſſer bemerkbar, und
ſo hat dieſer in den letzten beiden Nächten über die natürliche Ver
größerung hinaus eine Länge von mehr als 60 Grad erreicht und
erſtreckt ſich alſo über mehr als 63 Millionen Kilometer. Der
Mondſchein läßt aber von heute bis zum 25. Mai faſt nichts von
dem matten Schimmer des Schweifes erkennen.

inf, Hat der Halleyſche Komet auf die Witterung Einfluß?
Bekanntlich ſtehen ſich in dieſer Frage zwei Anſichten ſcharf gegen
über, von denen die eine einen Einfluß des Kometen auf unſere
Witterung vorausſetzt, während die andere ihn leugnet. Jetzt
wird uns nun von unſerem meteorologiſchen Mitarbeiter fol-
gendes geſchrieben: Der größte Teil der Gelehrten gibt Hereits
zu, daß ein Einfluß des Halleyſchen Kometen ſowie anderer
großer Kometen auf unſere Witterung nicht von der Hand zu
weiſen iſt. Von irgend einer Seite wurden jüngſt alle derartigen
Annahmen allerdings in das Reich der Fabel verwieſen. Nun er-
ſcheint aber dieſe Seite als eine ſehr geringe Autorität in ſolchen
Fragen. Wichtiger iſt ſchon, wie wir in unſerem früheren Auf-
ſatz mitteilten, daß der Aſtronom Littro wiſſenſchaftliche Unter-
ſuchungen über den rig der Kometen auf die Witterung ge-
macht hat, die nach ſeiner
Ganz beſtimmt behauptet er es natürlich auch nicht. Denn das iſt
einfach unmöglich. Wir kennen bisher beinahe faſt gar nichts
über Art, Weſen und Erſcheinung der Kometen; wir wiſſen ſehr
wenig über die Urſachen, die zu der Geſtaltung des Wetters
führen. Wir wiſſen etwas von „Tiefgebieten“ und „vHoch-
gebieten“, die das Wetter beſtimmen. Wovon aber die Bildung
dieſer Wettergebiete abhängig iſt, davon haben wir nicht die ge-
ringſte Vorſtellung. Einen Einfluß des Kometen auf die Witte-
rung zu leugnen, wäre nur dann angängig, wenn wir erſtens
genau über die Erſcheinungsformen und den Charakter des Ko-
meten unterrichtet wären, und wenn wir zweitens die Urſachen
der Witterungsänderungen genau kennen würden. Aus dieſen
beiden Vorausſetzungen, die aber bisher völlig unbekannt ſind,
würde ſich, wenn ſie bekannt wären, drittens der Schluß ziehen
laſſen, daß entweder der Komet einen Einfluß auf das Wetter
hat, oder daß die Witterungsbildung von ihm vollſtändig unab
hängig iſt. Wir wiſſen bisher nur, daß merkwürdigerweiſe mit
dem Erſcheinen großer Kometen eigenartige Wetterzuſtände auf
der Erde herrſchen. Die Witterung in dieſem Monat, wo am
Eismeer Hitze war und Italien Winterkälte hatte, iſt unter allen
Umſtänden ſehr ungewöhnlich zu nennen. Es wäre natürlich ver-
kehrt, mit apodiktiſcher Sicherheit behaupten zu wollen, daß ein
Zuſammenhang zwiſchen dieſen beiden eigenartigen Erſcheinungen
beſteht. Trotzdem kann man aber einen Zuſammenhang mit ziem-
licher Gewißheit vorausſetzen. Denn wenn auch der Komet wegen
ſeiner geringen Maſſe auf die Erde ſelbſt keinen Einfluß hat, ſo
iſt doch anzunehmen, daß eine ſo ungewöhnliche Erſcheinung, die
immerhin die beträchtliche Größe von rund 50 000 000 Kilometern
hat, auf die Luftverhältniſſe einen gewiſſen Einfluß ausübt, zu
mal ja ſicher anzunehmen iſt, daß die Luft eine noch geringere
Feſtigkeit beſitzt als der Komet und ſein Schweif. Es kommt
hinzu, daß der Kometenſchweif anſcheinend eine elektriſche Er
ſcheinung iſt, die für das Luftmeer von großer Bedeutung ſein
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Wie die Kölner in der MittwochNacht den „Weltuntergang
erwarten. Die Kölner Polizeidirektion gibt die Nacht für Ver-
m

nſicht ein verneinendes Reſultat hatten.
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ägungen aller Art frei, es dürfen, wie zur Karnevalszeit,
Schau und Tanzbeluſtigungen veranſtaltet werden, eins der vor
nehmſten Konzertlokale, die Flora, kündigt die Veranſtaltung
eines Kometenfeſtes an, beginnend mit einer „Henkers-
mahlzeit', ſchließend mit Ball und „Abſchiedstrunk“. Nachdem
der „Untergang“ überſtanden, beginnt die zweite Abteilung mit
dem gemeinſam zu ſingenden Karnevalsliede „Et hätt noch immer
goot gegange“. Ein großes, heute, Mittwoch, abend zu eröffnendes
Weinreſtaurant führt den Titel „Zum Kometen“, Geſchäftsführer
Halle ſöſinnord aus Angſt vor dem Kometen. Aus NewYork wird

berichtet: Bei Ankunft des Dampfers „Admiral Schleh“ im Hafen
von Jerſeh City ſtürzte ſich eine verheiratete Frau aus Furcht vor
dem Nahen des Halleyſchen Kometen ins Meer. Von Deck aus
heobachteten die Paſſagiere bei der ſternenklaren Nacht den
gometen. Plötzlich ſtürzte ſich Frau Virginia Matthews mit dem
Ruf: „Er kommt, er kommt!“ in die Fluten. Trotz ſofort ange
ſtellter Rettungsverſuche konnte ſie nur als Leiche geborgen

en.werd aſinet und Erdbeben. Jn Uesküb war der Halleyſche Komet

in vorletzter Nacht nach 2 Uhr ſichtbar. Jn demſelben Augenblick,
da der Komet erſchien, erbebte die Erde mehrere Male heftig.
Die Bevölkerung, die beide Ereigniſſe in Zuſammenhang bringt,
iſt von Panik ergriffen und glaubt ſteif und feſt an den bevor
ſtehenden „Weltuntergang“.

Eine Geſellſchaft von Denutſchen, die im Kriege von 1870/71 in
der Schlacht von Nuits mitgefochten haben, iſt in Dijon eingetroffen
und hat das Schlachtfeld ſowie den Kirchhof beſucht, auf dem Deutſche,
Franzoſen und Italiener ruhen, die an der Schlacht teilgenommen

n.e g. Die Regierungszeiten engliſcher Herrſcher. Wenn man die

neunjährige Regierungszeit König Eduards mit der ſeiner Vor
gänger vergleicht, ſo fällt deren Kürze beſonders auf. England
iſt nämlich von allen Großmächten das Land der längſten Re-
gierungszeiten. Während wir auf dem Throne Britanniens im
letzten Jahrtauſend (ſeit der Einwanderung der Normannen im
Jahre 1066) nur 35 Könige zählen, haben wir in Deutſchland in
derſelben Zeit (ſeit 1056) nicht weniger als 51 Kaiſer. Dabei iſt
überdies von Unterbrechungen, wie ſie in England die kurze Epoche
der Republik unter Cromwell und ſeinem Sohn, oder in Deutſch
land die Zeit von 1806 bis 1871 darſtellt, abgeſehen. Jn England
waren Regierungen von mehr als 25jähriger Dauer nichts Sel-
tenes. Heinrich I. regierte 35 Jahre, Heinrich III. 56 Jahre, ſein
Nachfolger Eduard I. 35 Jahre, Eduard III. 50 Jahre;
Heinrich VI., der allerdings ſchon als 9 Monate altes Kind auf
den Thron kam, herrſchte 39 Jahre lang, wurde 1461 gefangen
genommen und abgeſetzt und kam im Jahre 1470 nochmals vor-
ubergehend zur Regierung bis zu ſeiner abermaligen Gefangen-
nahme durch ſeinen erbitterten Gegner Eduard IV. aus dem
Hauſe York. Heinrich VIII. regierte 38 Jahre, Königin Eliſabeth
s Jahre, Karl II. 25 Jahre, Georg II. 33 Jahre, ſein Sohn
Georg III. 60 Jahre, von denen er jedoch die letzten 10 Jahre
wegen unheilbarer Geiſteskrankheit durch ſeinen Sohn in der
Ausübung der königlichen Gewalt vertreten wurde. Die längſte
Regierungszeit in England aber und eine der längſten der Welt
geſchichte wohl überhaupt hatte die Mutter des verſtorbenen
Königs, Königin Victoria, die 64 Jahre lang, von 1837 bis 1901,
das Zepter führte.

Warnung. Bereits im Laufe des vorigen Jahres ſind die
deutſchen Arbeiter in der Preſſe wiederholt davor gewarnt
worden, Beſchäftigung bei dem Baue der Madeira-Mamoré- Eiſenbahn
im Gebiete des oberen Amazonenſtroms anzunehmen. Von den
Arbeitern, die ſich, durch ſcheinbar günſtige Angebote verleitet, im Herbſte
vorigen Jahres in zwei größeren Transporten aus Deutſchland in das
Bahnbaugebiet begeben hatten, iſt eine große Anzahl an den Folgen
des mörderiſchen Klimas zugrunde gegangen. Jn der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ werden deshalb die deutſchen Arbeiter von
neuem gewarnt, durch die äußerlich glänzenden Angebote jener Geſell
ſchaft ſich verlocken zu laſſen.

Lohnherabſetzung in der engliſchen Baumwollenfabrikation.
Die Abſtimmung der Baumwollfabrikenbeſitzer in Lancaſhire über
eine fünfprozentige Lohnreduktion iſt Dienstag beendet
worden und ſoll, wie verlautet, die notwendige Mehrheit von achtzig
Prozent der Stimmen für die Herabſetzung ergeben haben. Dies Er-
gebnis wird wahrſcheinlich einen großen Ausſtand zur Folge
haben,

Eine Feuersbrunſt in Beirut hat mehrere Stadtviertel einge-
äſchert; auch einige Bewohner haben dabei ihr Leben eingebüßt.

Große Feuersbrunſt. Jn der ungariſchen Ortſchaft Zemplin-
Vaſarhely im Zempliner Komitat ſind 67 Wohnhäuſer ſamt
den Nebengebäuden niedergebrannt.

Neue Ueberſchwemmungen in Frankreich. Das plötzliche Steigen
des Creuzefluſſes hat, wie dem H. T.-B. aus Tours telegraphiert
wird, bei Deswartes großen Schaden angerichtet. Der Fluß ſtieg
in kurzer Zeit auf 6,50 m. Mehrere Stadtteile ſtehen unter
Waſſer, alle Wege ſind abgeſchnitten. Der Verkehr kann nur mit
Mühe aufrechterhalten werden. Wie aus Bordeau x berichtet wird,
iſt der Schaden, der in den letzten Tagen in den Departements
durch das Wetter augerichtet wurde, fehr bedeutend, beſonders
aber in den Departements Dordagne, Charente, Garönne
und Corröze. Die Ernte iſt größtenteils zerſtört, das Waſſer
ſteht an vielen Stellen ein halbes Meter hoch. Viele Fabriken, Gerbe-
reien uſw. mußten den Betrieb einſtellen.

Zu der Ermordung des Barons Montrond wird dem „L.A.“
noch aus Paris gemeldet Der geſtern nacht auf ſeinem Landſitze
Clos Giot bei Martinvaſt unweit Cherbourg ermordete Baron Montrond
war 72 Jahre alt und völlig gelähmt. Er wohnte früher in Paris,
wo er in der Rue de Clichy ein Haus beſaß. Seine um 20 Jahre
jüngere zweite Gattin war in Paris, als der Mord begangen wurde.
Man nimmt an, daß es ſich um einen ganz gewöhnlichen Einbruchs-
diebſtahl handelte, der von Leuten ausgeführt wurde, die mit dem Schloß
und den Gepflogenheiten ſeiner Bewohner gut vertraut waren. Die
Baronin de Montrond iſt ſofort nach dem Schloß abgereiſt.

Ein Eiſenbahnerſtreik in Frankreich in Sicht? Aus Paris, 18. Mai,
wird uns gedrahtet: Da einer der Staatsbahndirektoren es ablehnte,
eine Abordnung des Syndikats der Eiſenbahner zu empfangen, welche
mit ihm über die Bemeſſung der Wohnungsgelder verhandeln ſollte,
nahm der Exekutivausſchuß des Eiſenbahnerſyndikats einen Antrag an,
worin ziemlich unverblümt mit dem Streik gedroht wird, falls die
Leiter der Staatsbahn bei ihrer Weigerung verharren ſollten, mit dem
Syndikat in Verhandlungen einzutreten
Durch einen Blitzſchlag entſtand in der Frauenabteilung des
Jrrenhauſes in Baſileul eine Feuersbrunſt, die einen großen
Teil des Gebäudes einäſcherte. Die Rettung der Kranken war mit

erheblichen Schwierigkeiten verbunden, da ſich viele von ihnen unter
den Betten verſteckt hatten.

Aerzteſtreik. Da die Forderungen der Aerzte des
Krankenhauſes auf Gehalts- und Koſtaufbeſſerung nicht erfüllt werden,
a heute ſämtliche Aerzte, deutſche wie tſchechiſche, den Dienſt

ndigen,.
Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich in der geſtrigen

Nacht bei Brackede. Ein Automobil durchbrach die Schranke und
fuhr über den Bahndamm hinweg in den Straßengraben, wo es ſchwer
beſchädigt liegen blieb. Die drei Jnſaſſen wurden W
Zwei von ihnen ſind ſchwer verletzt. Ein größeres Unglück wäre ent
ſtanden, wenn der Unfall einige Minuten ſpäter ſtattgefunden hätte,
denn kurz darauf paſſierte der Luxuszug die Unfallſtelle.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Königlich Wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion iſt für

das Etatsjahr 1910 für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. wie folgt
z mengeſest: Allgemeine Prüfung mit Ausſchluß der katholiſchen

eligionslehre: Geh. Reg.-Rat D. Dr. Fries Allgemeine Prüfung
in der katholiſchen Religionslehre: Pfarrer Dr. Heddergott Evan
geliſche Religionslehre: D. Dr. Loofs, Profeſſor (hier war noch
der inzwiſchen verſtorbene Prof. D. Dr. Kau z ſch vorgeſehen) Philo
ſophiſche Propädeutik: Dr. Meumann, Profeſſor, Dr. Menzer, Pro
feſſor, Dr. Rauſch, Rektor der Lateiniſchen Hauptſchule zu Halle a. S.
Deutſch: Dr. Strauch, Profeſſor, Dr. Bremer, Profeſſor, Dr. Saran,
Profeſſor Lateiniſch und Griechiſch: Dr. Wiſſowa, Profeſſor, Geh.
Regierungsrat, zugleich ſtellvertretender Direktor der Kommiſſion,
Dr. Kern, Profeſſor, Dr. Praechter, Profeſſor für Hebräiſch war Prof.
D. Dr. Kautzſch vorgeſehen Franzöſiſch: Dr. Suchier, Profeſſor,
Geh. Regierungsrat, Dr. Strien, Profeſſor, Direktor der Oberrealſchule
der Franckeſchen Stiftungen Engliſch: Dr. Förſter, Profeſſor,
Dr. Regel, Profeſſor an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
Geſchichte Dr. Lindner, Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Dr. Feſter,
Profeſſor, N. N. Erdkunde Dr. Philippſon, Profeſſor Reine Mathe
matik: Dr. Cantor, Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Dr. Wangerin,Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Dr. Eberhard, Proſehor Reine und

Angewandte Mathematik: Dr. Gutzmer, Profeſſor Phyſik: Dr. Dorn,
Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Dr. Karl Schmidt, Profeſſor Chemie

j nebſt Mineralogie: Dr. Luedecke, Profeſſor, Dr. Loewenhardt, Pro
feſſor an der Städtiſchen Oberrealſchule zu Halle a. S. Botanik und
Zoologie: Dr. Karſten, Profeſſor, Dr. Haecker, Profeſſor.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Marburg wird uns gemeldet:
Dem Privatdozenten Lie. Dr. Guſtav Weſtphal in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Marburg, der zum außerordentlichen Profeſſor
dafelbſt ernannt wurde, iſt das etatsmäßige Extraordinariat übertragen
worden, das bis 1902 der verſtorbene R. Kretzſchmar als Altteſtameniler
innehatte, 1903 bekam es der Kirchenhiſtoriker Wiegand, jetzt in Greifs
wald, nach ihm der praktiſche Theologe Joh. Bauer, jetzt in Heidelberg,
von 1907--1910 war es vakant. Weſtphals Lehrauftrag umſaßt das
altteſtamentliche Forſchungsgebiet. Der Landesbaurat der Provinz
Brandenburg, Profeſſor Theodor Goecke, Dozent an der techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg, begeht am 19. Mai ſeinen
60. Geburtstag. Aus Danzig wird uns mitgeteilt: Zum Profeſſor
wurde der praktiſche Arzt, Oberarzt am ſtädtiſchen Lazarett am Olivaer
Tor zu Danzig Dr. med. Adolf Wallenberg ernannt. Ge
heimrat Profeſſor Dr. jur. et phil. Max Lehmann, der ausgezeich-
nete Hiſtoriker der Göttinger Univerſität, vollendet am 19. d. M.
das 65. Lebensjahr. Hofrat Dr. jur. et phil, Richard Hilde-
brand, Ordinarius der politiſchen Oekonomie und Finanzwiſſenſchaft
in Graz, begeht am 17. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Am
14. d. Mts. iſt in Wien der Privatdozent für Syphilis an der
dortigen Univerſität Dr. med. Joſef Grünfeld im 70. Lebensjahre
geſtorben. Jn Budapeſt ſtarb der Domherr Dr. theol. Stephan
Bognar, früher Profeſſor und Rektor der Budapeſter Univerſität,
im Alter von 68 Jahren. Der Schriftſteller Jgnaz Chrzanowski
wurde zum ordentlichen Profeſſor für polniſche Literaturgeſchichte an der
Univerſität Krakau berufen.

Joſef Kainz mußte ſich, wie aus Wien gemeldet wird, Dienstag
vormittag einer Darmoperation unterziehen. Die Operation
verlief ſchwierig, doch beſteht Hoffnung auf vollſtändige Wiederherſtellung.
Es iſt jedoch fraglich geworden, ob Kainz in dieſer Saiſon auf der
Bühne wird erſcheinen können.

Halleſches Kunſtleben.
Robert FranzSingakademie. Ein intereſſantes Konzert mit

gemiſchtem Programm veranſtaltet die Robert Fran ze Sing
akademie unter Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke am
26. d. M. in den „Kaiſerſälen“. Durch ein Concertogrosso
von Händel für Orcheſter eingeleitet, bringt das Programm noch
Franz Schuberts „Mirjams Siegesgeſang“ für Sopran,
Chor und Orcheſter, ſodann die entzückenden Brahmsſchen Frauen
chöre mit Begleitung von zwei Hörnern und Harfe, die weltliche Kan
tate „Mer hahn en neue Oberkeet“ für Sopran und Baßſolo
mit Schlußchor und Orcheſter vom Altmeiſter Johann Sebaſtian
Bach und als Abſchluß eine Händelſche Baßarie mit Orcheſter.
Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung ſind Frau Martha Schauer-Ber g
mann aus Breslau (Sopran) und Herr Franz Frank von hier
(Baß), für den Harfenpart der BrahmsChöre Frl. Fanny Fiſcher
vom Halleſchen Stadttheater und als Orcheſter die hieſige Regiments
kapelle (36 er) verpflichtet worden. Eintrittskarten für Nichtmitglieder
vom 21. d, Mit s, ab in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Drei Richard WagnerVorträge. Das allgemeinſte Jntereſſe
der Halleſchen großen Richard Wagner Gemeinde beanſpruchen die drei
Vortragsabende, welche der hieſige Richard Wagner- Verein
demnächſt zum Beſten der Bayreuther Stipendien-
Stiftung in der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtſtraße) ver
anſtaltet und für die er drei der hervorragendſten Gelehrten auf dem
Gebiete der Wagner- Literatur gewonnen hat. Es ſprechen: am 27. Mai
Geheimrat Profeſſor Dr. Henry Thode-Heidelberg über „Richard
Wagner als Verkündiger des deutſchen Kultur-
ideals“, am 15. Juni Profeſſor Dr. Arthur Prüfer- Leipzig
über „Richard Wagner und Bayreuth“ und am 29. Juni
Profeſſor Dr. Hermann Abert Halle a. S. über „Richard
Wagners Muſikdrama im Lichte der Geſchichte“.
Für Nichtmitglieder ſind Abonnementskarten zu den drei Vorträgen
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Mai 1910,
Eheſchließungen Der Jngenieur Hermann Eſpig, Mülhauſen i. Elſ.

und Helene Beyer, Pfälzerſtr. 23. Der Kutſcher Franz Knöfler und
Alma Schmidt, Thüringerſtr. 23.

Geboren: Dem Maſchinenſchloſſer Franz Gernegroß, Thomaſius
Lra 31, T. Margarete. Dem Schneider Otto Gieſche, Spiegelſtr. 12,

Margarete. Dem Bohrer Richard Tauch, Weingärten 34, T.
Margarete. Dem Handelsmann Oskar Mörtz, Kl. Ulrichſtr. 26, S.
Kurt. Dem Bildhauer Heinrich Grimm, Weingärten 35, T. Lisbeth.
Dem Kaufmann Eduard Stier, Blücherſtr. 13, T. Charlotte. Dem
Modellſchreiner Otto Förkel, Dzondiſtr. 3b, S. Helmut. Dem Arbeiter
Otto Pätz, Wörmlitzerſtr. 97, T. Elly. Dem Schiffsführer Rudolf
Meyn aus Hamburg T. Hertha, Dampfer Kalbe (Sophienhafen). Dem
Schloſſer Guſtav Gumbrecht, Jakobſtr. 41, S. Arthur. Dem Maler
Karl Lehnhof, Kuttelhof 13, S. Werner. Dem Schloſſer Max Fink,
Trödel 6, T. Charlotte. Dem Arbeiter Robert Beyer, Huttenſtr. 5a,

Margarete und Hans. Dem Former Ernſt Schade, Spitze 8,
Margarete.
Geſtorben: Des Malers und Photographen Anders Johanßon

Ehefrau Marie geb. Klappenbach, 62 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter
Guſtav Herms, 78 J., Beeſenerſtr. 10. Die Witwe Laura Köhler geb.
Egnolf, 68 J., Büſchdorferſtr. 3. Martha Kuhn, 17 J., Freiimfelder
ſtraße 7a4. Des Arbeiters Otto Bethmann T. Klara, 1 J., Hutten-
ſtraße 2d. Die Witwe Karoline Großmann geb. Müller, 77 J.,
Glauchaerſtr. 68. Des Landwirts Paul Rammelberg T. Jlſe, 11 Mon.,
Forſterſtr. 2. Des Auſſehers Karl Nauendorf aus Helfta T. Hildegard,
7 J-, Klinik. Der Bahnarbeiter Hermann Opitz aus Naundorf, 44 J.,
Klinik. Des Jnvaliden Karl Weihe Ehefrau Roſalie geb. Abendroth
aus Ammendorf, 67 J., Bergmannstroſt. Der Schmied Ernſt Meyer
aus Roſchwitz, 46 J., Bergmannstroſt.

Anuswärtige Anfgebote: Der Konſiſtorial- Aſſeſſor Dr. E. O. Thümmel,
Stettin und L. E. R. Kretſchmer, Noſſentin. Der EiſenbahnZugabfertliger
Friedrich Seiffart, Halle und Anna Sieckel, Nordhauſen. Der Fleiſcher
P. K. A. Prieſe, Halle und B. E. Graf, Bornſtedt. Der Trompeter
Sergeant R. E. Beyer, Halle und V. S. Gröbe, Runthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 17. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Zigarrenmacher Franz Naumann, Bäckerſtr. 6

und Minna Schuſter, Schillerſtr. 20.
Eheſchließungen: Der Reſtaurateur Otto Lindner und Eliſe Schüttke,

Harz 15. Der Kaufmann Adolf Brenner, Dudweiler und Elsbeth
Blankenburg, Blumenthalſtr. 23.

Geboren: Dem Oberleutnant im Füſilier- Regiment 26 Hermann
von Glaſenapp, Cecilienſtr. 99, S. Franz-Georg. Dem Lederzuſchneider
Karl Jahn, Jägerplatz 4, S. Werner. Dem Maurer Hermann Götzſchel,
Ludwig Wuchererſtr. 25, S. Hermann. Dem Schloſſer Auguſt Bertram,
RichardWagnerſtr. 59, S. Otto. Dem Bahnarbeiter Friedrich Alte,
Berlinerſtr. 32, S. Heinz.

Geſtorben Der Rentenempfänger Julius Kuhfuß, 79 J., Dölauer-
ſtraße 6. Der Paſtor emer. Ernſt Jähſer, 60 J., Laurentiusſtr. 3.
Die Witwe Roſa Sommerfeld geb. Schüler aus Jeſſen, 42 J., Nerven-
klinik. Des Evangeliſten Friedrich Jencio Ehefrau Wilhelmine geb.
Görtzik, 71 J., Viktor- Scheffelſtr. 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 18. Mai, früh 7 Uhr.

c J 7 inLuft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigſ. z
Stand Stand a

Hallel) 758,9 14 NO3 bedeckt 25 14 0
Torgau?) 759,0 15 NO 1 8 27 14 S
Nordhauſen?) 758,1 15 0 3 22 12 40
Magdeburg) 759,3 14 ONO3 bedech 26 12 0
Gardelegen 759,4 12 NO 2 25 12 S
Brocken 14 o 5 woltigl 15 10 01) Geſtern vorm. Gewitter. Geſtern vorm. Gewitter. Früh
Sprühregen. 9) Geüern vorm. Gewitter.

Während das ſüdweſtliche Tief weiter verflacht erſcheint, hat
ſich das nördliche Hochdruckgebiet ſüdwärts ausgebreitet. An
ſeinem Rande ſind auch geſtern wieder lokale Gewitter auf-
getreten. Nordhauſen meldet 40 Millimeter Regen. Heute iſt
bei bewölktem Himmel das Wetter allgemein etwas kühler. Da
ſich der hohe Druck weiter ſüdwärts verlagern dürfte, ſo haben
wir bei öſtlichen Winden teilweiſe heiteres, vorwiegend trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 19. Mai: Wechſelnde Bewölknng, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai Norden Kühler, wechſelnd

bewölkt, ſtellenweiſe etwas Regen Süden Abkühlung, trüber, gewitter
hafte Regenfälle.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Mai: Teils heiter, teils wolkig,
meiſt trocken, Nacht und Morgen kühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtände am 18. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,90,

Grochlitz 1,22, Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,57, Kalbe
Untp. 0,91. El be: Leitmeritz 1,78, Außig 2,25, Dresden

0,87, Torgau 3,37, Wittenberg 3,90, Roßlau 3,47,
Barby 3,86, Magdeburg 283. Tangermünde 3,72, Witten
berge 3,23, Hohnſtorf 2 59. Mulde: Düben 0,82.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ehbeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Nähmaschinen
Motorwagen

Fahrra derferfr.: F. Kleinau, Halle S., Hernburgersfr. 10.

Neuenahr Heilanzeigen:

Kurwittel:

Wohnung Kurhotel: e e e nen

Magen-, Darm-, Keber-, Nleren-, Blasenlelden, Gallen-
steine, Zuokerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Er-
krankungen der Atmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren, Bäder Jeder Art, Inhalatorien, Fango-

Behandlung. Für Haus Kuren: Thermal-
Wasserversand. [8619

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Kurdirektion Bad Neuenahr (enenian0,

viele gute Hotels und Privatpenslonen,
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Am Sonntag, den 22. Mai,
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S 1. Mai 30. September. Prospekte frei durch die Königl. BadeverwaltungBordeaux-, Mosel- u. Rhein- D

Umgegend den herzlichſten und ergebenſten Dank, verbunden
mit der Bitte, uns bis zur Wiederkehr, vorausſichtlich im
Jahre 1912, ein recht, recht gutes Andenken zu bewahren.

Hochachtungsvoll Gebr. Blumenſeld, Direktoren.
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Mitglieder jederzeit bei Musikdirektor Wurfschmidt, Wettinerstr. 30, Opernball. 3 r. T. St.

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I.

und Hofmusikalienhandlung H. Hothan. Der Vorstand. d ib 21. 5. 7 I. A. w. ſoo21m J NaibovleSponnagel Pianos.
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Donner Stag 1. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 19. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

19. Mai.
1607. Stiftung der Univerſität Gießen.
1762. Der Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geboren.
1802. Napoleon I. ſtiftet den Orden der Ehrenlegion.
18465. John Franklin und Crocier treten ihre unglücklich ver-

laufene Nordpolfahrt an.
1854. Der Fabeldichter Wilhelm Hey
1698. Der engliſche Staatsmann William Ewart Gladſtone

geſtorben.
1899.

ruch: Fröhliche Menſchen ſind nicht bloß glückliche,Tagesſp ſondern auch in der Regel gute Menſchen.

Karl Julius Weber.
T Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 18. Mai.
Der Pfingſtverkehr in der Stadt war ein überaus großer und

das Fahrperſonal, insbeſondere die Schaffner, hatten einen außerordentlich
anſtrengenden Dienſt zu verrichten. Dennoch iſt Veranlaſſung zu Be
werden nicht vorgekommen. Die Straßenbahn beförderte auf ihren
beiden Linien 64 945, die Stadtbahn auf ihren fünf Linien gegen
85 000 Perſonen. Zuſammen alſo etwa 150 000 Menſchen.

Wunderbare Blütendüfte erfüllen jetzt die Luft und wirken
wie berauſchend auf die Geruchsnerven der Menſchen. Der ſüße Duft
des weißblühenden Jasmins, der ſchwere Duft des Flieders und der
ſeine Duſt der ſchönen Kerzenblüten der Kaſtanien dringen durch die
weitgeöffneten Fenſter in die Wohnungen. Unendliche Mengen von
Fliederbüſchen werden ſelbſt in die Behauſungen gebracht und erfreuen
die menſchlichen Sinne. Auch die prächtige Blüte des Rotdorns beginnt
ſich zu öffnen. Das Blühen will nicht enden

Kongreß der anarchiſtiſchen Föderation Deutſchlands in Halle.
Charakteriſtiſch war im weiteren Verlaufe der Verhand

lungen geſtern, Dienstag, die Stellung des Kongreſſes zum
Gencralſtreik. Veranlaſſung zur Erörterung darüber boten inter
eſſante Vorgänge in der ſozialdemokratiſchen Parteileitung. Wie
der Verhandlungsleiter, Ludwig LangeBerlin, der Funktionär
der anarchiſtſchen Föderation Deutſchlands, mitteilte, waren vor
der Berliner TiergartenWahlrechtsdemonſtration vom 6. März
Vertreter des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes und des
Aktionsausſchuſſes der Generalkommiſſion ſowie der Lokal-
kommiſſion der Berliner Gewerkſchaften zu einer Tagung zu
ſammengetreten, um die etwa nötig werdende Verkündung
des Generalſtreiks zu beraten. Man habe ſich zunächſt
im bejahenden Sinne ausgeſprochen. Der äußerſte linke Flügel
ſei ſogar für einen dreitägigen Generalſtreik eingetreten. Da
habe aber der Vorſitzende der Generalkommiſſion und daran er
kenne man den ſchlauen Fuchs Legien erklärt, die Forderung
des Generalſtreiks müſſe aus der Tiefe der Gewerkſchaften auf-
geſtellt werden. Legien hätte aber ganz genau gewußt, daß von
den Gewerkſchaften, wo das Banauſentum, und die bürgerliche
Philiſterei noch viel ſtärker vertreten ſei als in der ſozial-
demokratiſchen Partei, eine derartige Forderung nie geſtellt
werden würde. Wie nun Lange beſtimmt zu wiſſen verſicherte,
ſei dennoch ein Generalſtreik, wenn auch nur für einen halben
Tag, beabſichtigt. Er könne im Herbſt dieſes Jahres, oder aucherſt im nächſten Jahre verkündet werden. Möglich ſei auch, daß
er nur auf einige Bezirke beſchränkt werde. Nach der im
Anarchismus vorherrſchenden Meinung ſei aber ein bloßer
Demonſtrationsſtreik durchaus verwerflicch.
Ein ernſthaft unternommener politiſcher Maſſenſtreik, bei dem die
Arbeit nicht eher wieder aufgenommen werden dürfe, als bis das
geſteckte Ziel erreicht ſei, bedeute den Anfang zur großen Revo
lution. Dieſe würde aber unter den gegenwärtigen Verhält-
niſſen ein Unglück für das geſamte Proletariat be-
deuten, denn, ſo führte Lange weiter aus, die herrſchenden
Klaſſen ſchlafen nicht. Jm Gegenteil, das „Junkertum“
würde ſeine ganze Kraft entfalten, um den Generalſtreik zu unker-
drücken. Und der Sieg ſei ihm ſicher. Das Proletariat hätte alſo
dann mit einer reinen „Junkerregierung“ zu rechnen, die noch
ſchlimmer ſein würde als die gegenwärtige. Soweit würde es
aber kaum kommen, denn zum ernſthaften Maſſenſtreik fehle es
der Sozialdemokratie eben an Menſchen-
material, da die Generalkommiſſion für den ernſthaften
Maſſenſtreik nicht zu haben ſei, und was dieſe nicht wolle, könne
die Partei nicht durchführen.

Obgleich ſich nun ſämtliche Delegierte darüber klar waren,
daß ein ernſthafter Maſſenſtreik zurzeit nur eine Verſchlechterung
der ſozialen Lage des Proletariats bringen könne, während ein
Demonſtrationsſtreik den Grundſätzen des Anarchismus wider-
ſpreche, war man doch unlogiſch genug, einſtimmig eine Reſolution
anzunehmen, in der alle Anarchiſten aufgefordert werden, ſich an
einem etwaigen Generalſtreik zu beteiligen, da man der Arbeiter
klaſſe keinesfalls die Solidarität im Kampfe verweigern dürfe.

Jm nächſten Jahre wird in London ein internationaler
Anarchiſtenkongreß abgehalten. Eine lebhafte Beteiligung an
demſelben wurde beſchloſſen. Die nächſte Tagung der deutſchen
Föderation ſoll im nächſten Jahre ſtattfinden. Der Ort wird noch
beſtimmt. Als Vorort der Geſchäftskommiſſion der anarchiſtiſchen
Föderation wurde natürlich Berlin wiedergewählt. Halle genießt
den zweifelhaften Vorzug, Ort der Beſchwerdekommiſſion zu ſein.
Eine lebhafte Erörterung knüpfte ſich an den Antrag, die Stellung
der Föderation zu den freien Gewerkſchaften feſtzulegen. Man
einigte ſich dahin, daß jedem einzelnen der Beitritt zu den Ge-
werkſchaften freigeſtellt bleiben ſoll. Dann trat Schluß des
Kongreſſes ein.

Die am Abend abgehaltene öffentliche Verſamm-
lung tagte in Abweſenheit der Sozialdemokratie, nur einige
von ihnen waren erſchienen, und da das Häuflein der Anarchiſten
in Halle a. S. nicht ſehr groß iſt, ſo imponierte denn auch die
Verſammlung nicht durch ihre Beſuchermaſſe. Kaum 80 Per-
ſonen waren zugegen, denen nun Genoſſe Cahn-Berlin den
Unterſchied zwiſchen Sozialdemokratie und

Der Pädagog Ludwig Strümpell geſtorben.
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Anarchismus klar zu machen ſuchte. Nach der Meinung des
Anarchismus ſei die Taktik der Sozialdemokratie nicht geeignet,
das „geknechtete“ Proletariat aus den „Banden des Kapitalismus“

Eines vereinten ja beide Anſchauungen, die ſozialzu erlöſen.

demokratiſche und anarchiſtiſche: ſie wollten beide das Proletariat
aus den „Feſſeln des Kapitalismus“ befreien, Allein durch den
Parlamentarismus werde das nicht erreicht und ſomit ſei die
Sozialdemokratie, die durch den Parlamentarismus zu ſiegen
hoffe, auf einem falſchen Wege. Das Proletariat müſſe Anti-
militarismus treiben, nicht wie die Sozialdemokratie, die bloß
eine Umformung des Militarismus betreibe, ſondern durch eine
völlige Aufhebung aller Gewalt in jeder Form. Der Klaſſen-
kampf, den die Sozialdemokratie führen wolle, werde durch den
Parlamentarismus künſtlich verwiſcht, weil dadurch „die Auf-
hebung des Gewaltſtaates“ nicht erreicht werde. Für die Anarchiſten
handele es ſich um die Erringung der politiſchen und wirtſchaft
lichen Macht und man werde noch ganz andere Sachen erleben
wie heute.

Ein anarchiſtiſcher Diskuſſionsredner wurde von anweſenden
Sozialdemokraten wiederholt unterbrochen, es zeigte ſich alſo das
intereſſante Schauſpiel, daß die feindlichen Vettern unter ſich ſelbſt
nicht die Form finden konnten, in der ſie hätten „brüderlich“
miteinander verhandeln können. Auf die Ausſprache ſelbſt ein
zugehen, erübrigt ſich. Nur eine Bemerkung jenes Redners aus
Dresden ſei angeführt: Jm ſozialdemokratiſchen Staate werde
es in den ſozialdemokratiſchen Betrieben um kein Haar beſſer
ſein als im Gegenwartsſtaate, die unteren Glieder hätten genau
ſo zu gehorchen wie jetzt. Der ſozialdemokratiſche Staat werde
ein Klaſſenſtaat par excellence ſein. Und darin hat der Mann
vollkommen Recht.

Die Leitung des evangeliſchen Religionsunterrichts.
Ein Erlaß des Königl. Konſiſtoriums der Provinz

Sachſen weiſt jetzt von neuem darauf hin, daß der zur Leitung
des evangeliſchen Religionsunterrichts berufene Geiſtliche berech-
tigt iſt, dem ſchulplanmäßigen Religionsunterrichte beizuwohnen,
durch Fragen ſich davon zu überzeugen, ob dieſer von dem Lehrer
vollſtändig und ſachgemäß erteilt wird und welche Fortſchritte die
Schüler gemacht haben, die Lehrer jedoch nicht in Gegenwart
der Kinder ſachlich zu berichtigen, Wünſche und Beſchwerden
der ſtaatlichen Schulaufſichtsbehörde und dem Superintendenten
vorzutragen, bei der Entlaſſungsprüfung nach vorheriger Prüfung
die Zenſur in Religion mit feſtzuſtellen. Jn mehrklaſſigen
Schulen iſt der Religionsuntericht in jeder Klaſſe wenigſtens ein-
mal, in einklaſſigen Schulen öfters zu beſuchen. Die Leitung ſoll
überall in ſolchen Formen erfolgen, daß Streitigkeiten mit den
Schulleitern und Lehrern vermieden werden. Eine Entſchädigung
haben die Geiſtlichen für die zu ihrem Pflichtkreis gehörende Lei-
tung nicht zu beanſpruchen.

Preisausſchreiben des Evangeliſch-Sozialen Preßverbandes
für die Provinz Sachſen. Um ein neues, achtes Flugblatt in der
Reihe ſeiner weithin bekannten und jetzt in 1 300 000 Exemplaren
durch ganz Deutſchland verbreiteten „Wegweiſer“ zu gewinnen, hat der
Vorſtand des Preßverbandes einen Preis von 100 Mark ausgeſetzt für
die überzeugendſte Erörterung des Themas: Die ſoziale Bedeu-
tung der evangeliſchen Gemeinde. Liebe treibt zur
Arbeit und Arbeit wiederum erweckt Liebe zu einer Sache. Es iſt
eine traurige Tatſache unſerer Zeit, daß nicht bloß in unüberſehbaren
Großſtadtverhältniſſen, ſondern auch in kleineren Gemeinden Gemein-
geiſt und Gemeindebewußtſein viel zu wünſchen übrig laſſen, vielfach
deswegen, weil die Verpflichtung des Einzelnen, in und an der Ge-
meinde zu arbeiten, unbekannt iſt oder beſtritten wird. Was iſt dir
die Gemeinde und was biſt Du ihr Dieſe Grundgedanken ſollen im
Wegweiſer Nr. 8 ihre nähere Ausgeſtaltung finden. Auf eine klare,
einfache, volkstümliche und edle Sprache wird beſonders Wert gelegt.
Umfang: Zwei Seiten Wegweiſerformat mit im ganzen 200--220
Druckzeilen zu 9 cm Länge. Ablieferungstermin: 1. September 1910.
Weitere Auskunft erteilt der Geſchäftsführer des Preßverbandes Paſtor
Swierczewski-St. Ulrich bei Mücheln, Bez. Halle.

Dienſtjubiläum. Der Kriminalſergeant Herr Friedrich
Hartmann feiert am 19. Mai ſein 25jähriges Jubiläum als
hieſiger Polizeibeamter. Er iſt der zweitälteſte Beamte.

Auszeichnung. Für 40 jährige treue Tätigkeit in der Gebauer-
Schwetſchkeſchen Buchdruckerei wurde Herrn Oberfaktor Rich. Wiem er
hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Städtiſches Hallenſchwimmbad. Bei Erörterung der Errichtung
eines Hallenſchwimmbades, die in immer weiteren Kreiſen das leb-
hafteſte Jntereſſe wachruft, ſind beſonders Bedenken aus geſundheitlichen
Gründen geltend gemacht worden. Um in dieſer Hinſicht einmal gründ-
lich Klarheit zu ſchaffen, wird am Donnerstag, den 19. Mai, abends
81 Uhr Herr Geh. Hofrat Prof. Dr. Gärtner aus Jena in den
„Thaliaſälen“ über die hygieniſche Bedeutung der Hallenſchwimmbäder
ſprechen. Bei dem regen Jntereſſe, das ſich in allen Kreiſen der Be
völkerung für dieſe Frage bekundet, iſt eine recht zahlreiche Beteiligung
an dieſer öffentlichen Verſammlung, die der Halleſche Bürgerverein für
alle Herren und Damen veranſtaltet, ſehr zu wünſchen.

Deutſcher Flottenverein, Ortsgruppe Halle (Saale). Der
hieſigen Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe ſind in dieſem Jahre bereits
zweimal Beträge von je 50 Mark von dem Kuratorium für den Süd
weſtafrika-Fonds des Deutſchen Flottenvereins zur Auszahlung als
Unterſtützung an ehemalige Südweſtafrika-Krieger überwieſen worden.
Auskunft über Geſuche um Unterſtützung erteilt die Geſchäftsſtelle der
e Halle (Saale) des Deutſchen Flottenvereins, 5. Vereins-
ſtraße 10.

Ein Aufruf an die Ksriegsteilnehmer von 1870/71
der Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung der
Kriegergräber und Denkmäler bei Metz geht uns zu: Die unvergeß-lichen Ruhmestage des Auguſt, die alljährlich im Anſchluß an die all

gemeine Schmückung der Kriegergräber und Denkmäler des weiten
Schlachtengefildes um Metz auf den blutgetränkten Feldern von
Gravelotte ſchlicht und pietätvoll begangen werden, ſollen diesmal in
dem größeren Rahmen eines allgemeinen Deutſchen Veteranen-Gedenk
feſtes gefeiert werden, zu deſſen Vorbereitung und Durchführung die
„Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung
der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz“ und der „Elſaß-
Lothringiſche Kriegerlandesverband“ ſich gleichſtrebend verbunden haben.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat den General-Feldmarſchall und Chef des
Ulanen-Regts. Graf Haeſeler (2. Brandenb.) Nr. 11 Herrn Grafen
v. Haeſeler mit ſeiner Vertretung bei den geplanten Feiern beauftragt.
Die Veteranen werden zu dieſer vom 14. bis 18. Auguſt dauernden
Gedenkfeier eingeladen.

Eiue Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet am
20. Mai nachmittags 4 Uhr im „Hotel Kronprinz“ ſtatt. Frühere
Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein zu Halle a. S.,
gegründet 18. Mai 1859, hielt am 12. d. Mts. im „Goldenen

Schiffchen“ ſeine Mitgliederverſammlung ab. Die Mitglieder-
zahl beträgt 200. Die Uebungen finden faſt alltäglich in der
Schule in der Frieſenſtraße ſowie Donnerstags im „Goldenen
Schiffchen“ ſtatt. Die Bücherei, die fleißig benützt wurde, zählt
904 Bücher. Sowohl die Kaſſe wie auch die Bibliothek befanden
ſich in muſterhafter Ordnung, ſo daß ihren Führern Entlaſtung
erteilt wurde. Jn den Vorſtand wurden neu bezw. wieder
gewählt: 1. Vorſ. Bureauvorſteher Guſtav Benner, 2. Vorſ.
Handelsſchullehrer Max Wehmer, 3. Vorſ. Kaufmann Auguſt
Gillus, 1. Schriftführer Kaufmann Karl Angelrott, 2. Schrift-
führer Kaufmann Paul Schubert, 3. Schriftführer Kaufmann
Kurt Reißel, 1. Kaſſenwart Polizeioberſekretär Paul Glanert,
2. Kaſſenwart Kaufmann Johann Marzell, 1. Büchereiverwalter
Bureauvorſteher Willy Rohleder, 2. Büchereiverwalter Bureau-
gehilfe Edmund Graf I, 3. Büchereiverwalter Guſtav Bierbrauer.
Der Vortragswart ſetzt ſich aus den Herren Wehmer, Angelrott
und Wache zuſammen. Unterrichtsoberleiter ſind Oberbergamts-
ſekretär Wilhelm Geier und Mittelſchullehrer Felix Benner II.
Der 1. Vorſitzende gab der Hoffnung Ausdruck, daß auf dem bevor-
ſtehenden Bundestag der geſamten Gabelsbergerſchen Schule in
Stuttgart der Verein auch am Wettſchreiben würdig vertreten
ſein werde. Den Siegern ſind von zwei Vereinsmitgliedern
Sonderauszeichnungen geſtiftet worden. Der Verein feiert am
11. Juni auf der Rabeninſel ſein 51jähriges Stiftungsfeſt und
veranſtaltet am kommenden Sonntag eine Fußwanderung nach
Bad Lauchſtedt. Auf die Schreibmaſchinenſchule des Orts-
verbandes wurde wiederholt aufmerkſam gemacht.

An dem Fahnenbandausſchießen beim Bundesfeſt in Bern-
burg beteiligen ſich die Schützengilden von Halle und der Halleſche
Schützenbund. Jede dieſer Geſellſchaften ſtellt dazu drei treff-
ſichere Schützen, von denen jeder 20 Schuß, 10 aufgelegt und
10 freihändig hintereinander abzugeben hat.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu
Halle a. S. feiert am Sonnabend, den 21. Mai, abends S Uhr
im „Hotel zur Tulpe“ ſein erſtes Stiftungsfeſt durch gemeinſames
Eſſen mit nachfolgendem Tanz. Hierzu ſind alle ehemaligen Schüler
der Anſtalt ſowie deren Angehörige freundlichſt eingeladen.
Anmeldungen zur Teilnahme nimmt der Vorſitzende, Herr Bankier
Robert Somburg, Gr. Steinſtr. 10, gern entgegen.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag nachmittag kon-
zertiert das Rohland-Orcheſter. Die Liliputaner ſind bereits heute
hier eingetroffen und erregten bei ihrer Ankunft natürlich nicht geringes
Aufſehen. Man vergegenwärtige ſich, daß die kleinen Leute im Durch-
ſchnitt 71 bis 85 Zentimeter hoch und dabei völlig proportional gebaut
ſind. Am Sonnabend nachmittag werden die Vorſtellungen beginnen.

Einen neuen Hauſiererkniff auf dem Lande benutzen
Händler, um ihre Waren abzuſetzen. Sie laſſen ſich von einem
Bekannten ein Telegramm ſenden etwa des Jnhalts: „Vater ge-
ſtorben, um jeden Preis verkaufen“, oder auch: „Frau geſtorben
uſw.“, während auf einem der Nachbardörfer Mann und Frau
wohlgemut zuſammentreffen. Dieſes Telegramm zeigen ſie dann
unter Heulen und Wehklagen bei der Kundſchaft vor und bringen
ihre Waren angeblich weit unter, in Wirklichkeit aber immer noch
50 Prozent über dem Einkaufspreis an den Mann oder wohl rich-
tiger an die Frau.

Ein Kind entführt? Ein trauriges Geſchick hat den Ober-
müller der Gimritzer Mühle, Herrn Horn, betroffen. Am Donnerstag
hat das Kind der Eltern, ein niedliches, blondhaariges Mädchen im
Alter von drei Jahren, mit anderen Kindern in der Nähe der Mühle
geſpielt. Als die Mutter gegen 1/,5 Uhr nach dem Kinde ſah, war
dasſelbe nirgends zu finden. Die erſte Sorge der Eltern, die ſofort
Nachforſchungen anſtellten, war, die Kleine ſei ins Waſſer gefallen und
ertrunken. Doch iſt dies wohl nicht anzunehmen, da dann die Leiche
von dem reißenden Waſſer des Mühlgrabens ſehr bald in die freie
Saale hinausgetrieben worden wäre und dort bei dem ſtarken Verkehr
der Feiertage wohl ſchon hätte gefunden werden müſſen. Man nimmt
alſo an, das Kind ſei entführt worden. Eine Frau will in der
Delitzſcher Straße einen ſchlecht gekleideten Mann mit langem Schnurr-
bart und eine ebenſowenig vertrauenerweckend ausſehende Frau, die
beide polniſch ſprachen, geſehen haben, wie ſie ein recht verweint und
verängſtigt ausſehendes Mädchen zwiſchen ſich führten. Sie hat ihre
Ausſagen auch vor der Polizei zu Protokoll gegeben. Andere Ver
mutungen gehen dahin, daß Zigeuner das Kind entführt haben. Tat-
ſächlich ſind in jenen Tagen auch ſolche hier geſehen worden und die
Kriminalpolizei hat nach dieſer Seite hin bereits Schritte getan, doch
leider bisher erfolglos. Hoffentlich gelingt es, den tiefgebeugten Eltern,
deren ganzes Glück das hübſche zierliche Kind war, bald troſtreiche
Kunde über den Verbleib ihres Lieblings zu bringen.

Tod durch Verbrühen. Am 12. d. Mts. wurde die vierjährige
Tochter des Töpfers Guſtav Patolowski durch Verbrühen mit heißem
Waſſer in der elterlichen Wohnung ſchwer verletzt und verſtarb infolge
der Verletzungen am 16. d. Mts. im Diakoniſſenhauſe.

Sich ſelbſt erſchoſſen. Der 23jährige Arbeiter Hermann
Gründler hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Meinungs-
verſchiedenheiten mit einem Mädchen, mit welchem G. ein Verhältnis
unterhielt, ſollen der Grund zur Tat geweſen ſein.

Geſtürzt. Der Maſchiniſt Auguſt Leonhardt, welcher geſtern,
auf ſeinem Rade ſitzend, die Lindenſtraße, Richtung Ranniſcherplatz,
entlang fuhr, blieb mit ſeinem Rade in den Schienen hängen, kam zu
Fall und ſtürzte gegen einen vorüberfahrenden Motorwagen der Stadt
bahn. Hierbei zog ſich L. mehrere Verletzungen am Kopfe zu, ſo daß
ſeine Ueberführung nach der Klinik erfolgen mußte.

Blitzſchlag. Bei dem am 17. d. Mts. nachm. 2 Uhr herrſchenden
Gewitter fuhr ein Blitz in den Schornſtein des Grundſtückes Belfort
ſtraße 1b, wodurch der Schornſtein ſowie einige Dachziegel teilweiſe
zertrümmert wurden.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht wurde in der im Grund
ſtück Merſeburgerſtr. 160 part. belegenen Wohnung des Herrn Dr. med,
Weigand ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Sämtliche Türen und Behälter
ſind durch Nachſchlüſſel geöffnet. Soweit bisher feſtgeſtellt werden
konnte, ſind dem Täter bezw. den Tätern ein Sparkaſſenbuch von
800 Mk. und ungefähr 80 Mk. Geld in die Hände gefallen.

Bei Mutter Grün. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streiſe wurden zwei Männer in einem Strohdiemen
ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2918 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zweiter Preußiſcher Richtertag. Landgerichtsdirektor

Grimm (Wiesbaden) ſprach über „Ausbildung und An
ſtellung der Richter und Stagatsanwälte in
Preußen“. Er legte ſeinen Ausführungen Leitſätze zu-
grunde, Danach ſoll das Univerſitätsſtudium auf 316 Jahre ver
längert werden. Der Rechtsunterricht hat im Gegenſatz zur
hiſtoriſchdogmatiſchen Richtung von Anfang an in höherem Maße
den praktiſchen Zwecken des Rechts und auch bei der Behandlung
der Rechtsgeſchichte dem praktiſchen Jnhalt der Rechtsſätze Rech
nung zu tragen. Der Vorbereitungsdienſt iſt auf 36 Jahre zu
bemeſſen. Dann iſt ein halbes Jahr bei den Verwaltungsbehörden
abzulegen. Die Anſtellung der Gerichtsaſſeſſoren iſt nach Maß-
gabe des Bedarfs 97 beſchränken. Für die Auswahl iſt neben der
Reihenfolge der Meldungen die durch die Zeugniſſe aus dem
Vorbereitungsdienſt und dem Ausfall des Examens feſtgeſtellte
Befähigung entſcheidend. Es iſt wünſchenswert, daß gleichzeitig
eine Beſchränkung der Zahl der Anwärter bei der Zulaſſung zum
Vorbereitungsdienſt und möglichſt ſchon bei Beginn des Studiums
ſtattfindet. Der Korreferent, Landgerichtsdirektor Geh. Juſtiz
rat Landtagsabgeordneter Boisly (Halberſtadt), will in ſeinen
Theſen das Univerſitätsſtudium auf vier Jahre bemeſſen und
daran eine dreijährige Vorbereitungszeit knüpfen. Er wünſcht
ferner, daß die Abſchlußprüfung auf die praktiſchen Fähigkeiten
des Kandidaten beſchränkt bleibe und daß denjenigen, die die Ab-
ſchlußprüfung beſtanden haben, der Aſſeſſortitel verliehen werde.
Die Leitſätze wurden angenommen bis auf zwei Punkte über die
Einteilung des Vorbereitungsdienſtes und die Anſtellung, die von
der Tagesordnung abgeſetzt wurden. Darauf ſprach Amtsrichter
Freytag (Hanau) über „Fortbildungslehrgänge
für Richter und Staatsanwälte“. Zur Förderung
der Rechtspflege ſeien rechtswiſſenſchaftliche Lehrgänge für Richter
und Staatsanwälte dringend geboten. Die Verſammlung ſtimmte
dem Bedürfnis nach ſolchen Kurſen durchaus zu, nur gingen die
Meinungen darüber auseinander, wer die Kurſe veranſtalten ſolle,
ob Richtervereine oder Juſtizverwaltung, und wer die Koſten
ragen ſolle. Die Mehrheit ſprach ſich dafür aus, den Juſtiz-

miniſter zu bitten, die geeigneten Schritte zur Einrichtung ſolcher
rechts wiſſenſchaftlichen Lehrgänge zu tun,

Allgemeiner Deutſcher Lehrertag in Straßburg i. E. Am
Begrüßungsabend ſprachen noch der Straßburger Gemeinderat
Chefredakteur Wolff, Beigeordneter Regierungsrat Domini
kus, Rektor a. D. Stolley (Kiel) und Lehrer Günther
(Berlin). Lizeumsdirektor Dorpert (Straßburg) begrüßte

die Verſammlung im Namen der höheren Lehrerſchaft und be
tonte das gemeinſame Ziel der innerlichen Menſchenbildung.
Rektor Pittek (Dortmund) betonte, daß die deutſche Lehrer
ſchaft in ihrem Beſtreben, ſich frei von jeder Bevormundung zu
machen, nicht erlahmen werde. Lehrer Rousfeld (Paris),
der Vertreter der franzöſiſchen Lehrerſchaft, begrüßte in franzö-
ſiſcher Sprache die deutſchen Lehrer als Kameraden. Die Lehrer-
ſchaft beider Nationen habe dasſelbe Ziel, eine tüchtige Volks
erziehung. Er freue ſich über die Annäherung zwiſchen dem
deutſchen und elſaß-lothringiſchen Lehrern und lade die deutſche
Lehrerſchaft zur Beteiligung an dem in dieſem Jahre ſtattfinden-
den internationalen Lehrerkongreß in Paris ein. (Stürmiſcher
Beifall.) Dann ſprach ein Vertreter der engliſchen Lehrer. Als
Vertreter der Deutſchen im Auslande bezw. der deutſchen Aus
landslehrer überbrachte Dr. Am Rhein Grüße der Deutſchen
aus Belgien, Chile, Braſilien und Argentinien, Es ſei zu hoffen,
daß der Deutſche Lehrerverein ſich einmal mit der Pflege des
Deutſchtums im Auslande beſchäftigen werde. Der zweite Vor
ſitzende des belgiſchen Lehrervereins Moulin T hob
hervor, daß die deutſche Schulausſtellung auf der Brüſſeler Welt
ausſtellung das Großartigſte ſei, was er dort geſehen habe. Stadt
ſchulrat Wikinger (Mannheim)' überbrachte die Grüße der
deutſchen Turnlehrer. Es ſprach ferner noch ein Vertreter aus
Oeſterreich und einer aus Luxemburg.

Am Dienstag trat die erſte öffentliche Hauptverſammlung zu
ſammen. Die Vertreter der Regierung und der übrigen Behörden
waren vollzählig erſchienen. Es wohnten über 5000 Perſonen,
darunter auch zahlreiche Frauen, der Verſammlung bei. Der erſte
Vorſitzende Röhl (Berlin) ſagte u. a.: Wir wollen keine Volks
ſchule nach der Konfeſſion, ſondern der Nation. Wir fragen nicht
nach religiöſen Anſchauungen und der politiſchen Partei, wir ſind
eine Kulturarmee aller derjenigen, die die Volksſchule fördern
wollen, und wir werden auch ſiegen. Wir feiern heute ein wich-
tiges Feſt. Heute nehmen 1000 elſaß-lothringiſche Volksſchul-
lehrer zum erſten Male an einer Tagung des Deutſchen Lehrer-
»ereins teil. Es wurde hierauf die Abſendung von Huldigungs-
telegrammen an den Kaiſer und den kaiſerlichen Statthalter be-
ſchloſſen. Hierauf begrüßte der Präſident des elſaß-lothringiſchen
Oberſchulrates, Miniſterialrat Dr. Albrecht, im Auftrage der
Staatsregierung und des Statthalters die Tagung. Die Volks
ſchule iſt notwendig für das Wohl unſeres Volkes und ſeine Zu-
kunft. Jch begrüße Sie als Mitarbeiter an dem gemeinſamen
Werke, die ſittliche Energie und die religiöſe Jnnigkeit der Jugend
unſeres Volkes zu pflegen. Nicht in Methodik darf die Schule er-
ſtarren, wir wollen eine Schule, die die Jugend zur Treue und
Vaterlandsliebe erzieht. (Lebhafter Beifall.) Und wenn noch
eine Forderung erfüllt werden kann, dann iſt es die: Schaffen Sie
uns eine frohe Jugend. Weitere Begrüßungsanſprachen hielten
der Bürgermeiſter Schwander (Straßburg) und der Rektor der
Univerſität, Profeſſor Thiele.

Sodann nahm Oberlehrer Schubert (Augsburg) das Wort
zu ſeinem Feſtvortrag: Der Deutſche Lehrerverein,
feine Aufgaben und Ziele. Der Anſchluß der elſaß-
lothringiſchen Lehrer bedeute eine Tat, die beſonders in Süd-
deutſchland lebhaft begrüßt werde, wo man ſich einer ſo ſtarken
Zentrumspartei zu erfreuen habe. Er betonte die Pflicht der
deutſchen Staatsregierungen, das Volksſchulweſen immer mehr
zu heben. Zu fordern ſei, daß die Volksſchule eine ihrer inneren
Sittlichkeit entſprechende Stelle im Staate erlange, Die Schul
aufſicht müſſe überall eine fachmänniſche ſein. Der Deutſche
Lehrerverin ſtehe auf durchaus nationalem Boden! Er iſt aufge-
baut auf dem Grundſatze der Parität. Redner dankte dem Statt-
halter, Grafen Wedel, und dem Staatsſekretär Zorn v. Bulach,
daß ſie den biſchöflichen Machtanſprüchen entgegengetreten und das
Recht der deutſchen Lehrer, in Standesangelegenheiten nach
eigenem Ermeſſen zu entſcheiden, gewahrt hätten. Auch für die
deutſchen Lehrer und Lehrerinnen gelte das Wort: Tut eure
Schuldigkeit, ſeid treu im Dienſt der Schule an der religiöſen Ent-
wicklung und Bildung, haltet treu zum Volke und zu eurem Ver-
ein, ſeid treu dem Herrgott und dem Vaterlande. (Langanhalten-
der, wiederholt einſetzender Beifall.)

Der Referent Rektor Höhne führte aus: Die Schule muß
den ſozialen Anforderungen der Fetztzeit gerecht werden. Die
Fürſorgeanſtalten und ähnliche Jnſtitute bedürfen einer gründ-
lichen Reform. Eine ſolche wird aber nur möglich ſein, wenn die
Leitung der Anſtalten, die heute meiſt in den Händen von Geiſt-
lichen liegt, im pädagogiſchen Sinne geführt wird. Die Leitſätze
des Referenten wurden angenommen.

Verbandstag preußiſcher Volksſchullehrerinnen. Der achte
Landesverbandstag preußiſcher Volksſchullehrerinnen wurde am 17. Mai
im Reichstagsgebäude in Berlin eröffnet. Jn der Hauptverſammlung,
die von der Vorſitzenden Fräulein Schneider (Berlin) eingeleitet wurde,
prachen Geheimer Oberregierungsrat Schöppa vom Kultusminiſterium,
Geheimrat Dr. Mager, Vizepräſident des Provinzialſchulkollegiums,
Stadtſchulrat Fiſcher als Vertreter ihrer Behörden und eine Reihe von
Lehrern und Lehrerinnen für ihre Vereine ihre beſten Wünſche für die
Tagung aus. Dann folgten die Vorträge.

Der 21. Evangeliſch-Soziale Kongreß wurde am Dienstag
in Chemnitz mit einem vom Chemnitzer Ortsausſchuſſe gegebenen
Begrüßungsabend eröffnet, Landesökonomierat Nobbe führte aus:
Der Kongreß trat ins Leben zu einer Zeit, als ſich der Staat auf
die Pflichten beſann, die er denen ſchuldig war, die mit ihrem
Körper und ihrer Geſundheit eintreten für die nationale Größe

und für den nationalen Ruhm. Die Frage, was in den ſozialen
Nöten der Zeit zu leiſten ſei, trat auch an die große Kültur-
trägerin, die evangeliſche Kirche, heran. Wir gingen an die
ſoziale Frage heran, um durch das Evangelium die beſte, idealſte
Geſinnung auszulöſen, die wir im menſchlichen Buſen tragen.
Wir wollten den Broterwerb von einem höheren Geſichtspunkt aus
betrachten als von dem bloßen Geſichtspunkte des Eſſens und des
Profits. Wir haben ein unzerreißbares Band zwiſchen deutſcher
Bildung und ſozialer Arbeit geknüpft und werden es niemals
löſen laſſen. (Stürmiſcher Beifall.) Geheimer Kirchenrat D.
Meyer (Zwickau) begrüßte für den Evangeliſchen Bund den Kon
greß, auch namens der ſächſiſchen evangeliſchen Kirche und der
Bevölkerung. Der Evangeliſche Bund und der EvangeliſchSo
ziale Kongreß haben vieles Gemeinſame, nicht nur in den Per
ſonen, ſondern auch in den Zielen. Der Evangeliſche Bund wolle
die tiefen Gedanken des Evangeliums und der Reformation aus
dehnen auf das ganze Leben, der Evangeliſch-Soziale Kongreß
ſie hineintragen in die Beziehungen zur r Arbeit.
Beides herrliche Ziele und wert, noch unſere Enkel zu beſchäftigen
in der Arbeit für die höchſte Ethik, die die Welt kennt, für die
Ethik des evangeliſchen Proteſtantismus. Es nahmen dann noch
die Vertreter der einzelnen Organiſationen der Stadt Chemnitz
nacheinander das Wort zur Begrüßung des Kongreſſes.Der Zentralausſchuß ſur Volks und Jugendſpiele in
Deutſchland hält vom 1. bis 3. Juli ſeinen Kongreß in Barmen
ab. Es ſprechen Regierungsrat und Beigeordneter Dominicus-
Straßburg über die Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend,
Oberrealſchuldirektor und Landtagsabg. Dr. Hintzmann-Elber-
feld ſowie Turnlehrer Edelhoff-Barmen über Turnpflicht und
Spielpflicht. Am 3. Juli findet die Jahrhundertfeier zu Ehren
von Friedrich Ludwig Jahn ſtatt, der 1810 zuerſt die öffentlichen
Jugend- und Volksſpiele in Deutſchland ins Leben rief; die Feſt
rede wird Oberbürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen halten. Sodann
folgt ein Vortrag des Sanitätsrats Dr. Schmidt-Bonn über
ſoziale Fürſorge für die Schwächlinge in unſern Volksſchulen.
Außerdem wird eine größere Ausſtellung für Volkswohl, Geſund-
heitspflege und ſoziale Fürſorge ein lehrreiches Bild aller dieſer
Beſtrebungen bieten. An den Nachmittagen finden umfangreiche
Vorführungen der Barmer Jugend, der Turner, Spielvereine und
Frauenabteilungen ſtatt. Auch einige Militärabteilungen des
VII. Armeekorps werden Spiele vorführen. Ausführliche Pro-
gramme nebſt Kongreßeinladung ſind von dem Geſchäftsführer des
Zentralausſchuſſes, Hofrat Profeſſor Rahdt in Leipzig, Löhr-
ſtraße 3/5, koſtenfrei zu beziehen.

Die Hauptverſammlung des Börſenvereins der deutſchen
Buchhändler zu Leipzig hat ſich erneut mit der Bekämpfung
der Schmutz- und Schundliteratur befaßt. Der
Vorſtand des Börſenvereins erklärte, daß es niemals Aufgabe des
Börſenvereins ſein könne, den Erzeugniſſen der Literatur und
Kunſt gegenüber ſich ein Zenſorenamt anzumaßen, dagegen werde
er auch in Zukunft ſolchen Erzeugniſſen gegenüber, bei denen das

e Unzüchtige das Künſtleriſche oder Literariſche in unzweifelhafter
Weiſe überwiege, mit denjenigen Maßnahmen vorgehen, die die
Satzungen und der Zweck des Börſenvereins zur Pflicht machen.
Nach einem vorläufigen Bericht erſtreckt ſich der Kampf über ganz
Deutſchland, über die Großſtädte wie über das flache Land. Be
teiligt am Kampfe ſind auch die Regierungen. Jn Paris tagt
z. Z. eine Jnternationale Konferenz, die ſich mit der Unter-
drückung der Schmutzliteratur beſchäftigt. Unter den verſchie-
denen Maßnahmen ſind die Miniſterialerlaſſe an die Provinzial
ſchulkollegien hervorzuheben, die eine ganz hervorragende Tätig-
keit der ſich ſchon früher im Kampfe auszeichnenden Schule herbei-
geführt haben. Eine beträchtliche Anzahl von Schuldeputationen
iſt in den Kampf eingetreten. Zu den alten Vereinen ſind viele
neue hinzugekommen, wenn auch die Beteiligung gerade hier noch
zu wünſchen übrig läßt; vielfach ſind die Magiſtrate in ihnen
vertreten. Herr Verlagsbuchhändler Dr. Ruprecht-Göttingen
richtete an die Verſammlung die Aufforderung, daß die Verleger-
mitglieder bei allen ihren Veröffentlichungen ſich der hohen ſitt-
lichen Verantwortung, die ihr Beruf ihnen auferlege, bewußt
bleiben und die Sortimentermitglieder namentlich dafür Sorge
tragen möchten, daß in ihren Schaufenſtern jede Ausſtellung und
Ankündigung nicht völlig einwandfreier Schriften unterbleibe.

14. Tagung des Verbandes der Feuerbeſtattungsvereine
deutſcher Sprache. Jn Deſſau trat am Dienstag der Verband der
Feuerbeſtattungsvereine deutſcher Sprache zu ſeiner 14. Tagung
zuſammen. Schon Montag waren die Delegierten aus allen
Teilen Deutſchlands in Deſſau eingetroffen. Die Stadt ver-
anſtaltete ihnen zu Ehren in dem erſt am Pfingſtſonnabend eröff-
neten Landesmuſeum eine Begrüßungsfeier. Jn der Hauptver-
ſammlung des Verbandes waren die Vertreter von 72 Vereinen
anweſend. 20 neue Vereine ſind im Verlaufe des Jahres ins
Leben gerufen worden. Drei neue Krematorien wurden 1909
eingeweiht, am Mittwoch folgt das Deſſauer Krematorium, und
daran ſchließt ſich in wenigen Tagen die Uebergabe der Krema-
torien in Gera und Lübeck. Dem Verbande gehören 109 Vereine
mit 49 145 Mitgliedern an. Hierzu kommen noch 4 Vereine, die
in der Hauptverſammlung in den Verband aufgenommen wurden.
Der Vorſitzende gab ſeinem Vertrauen darüber Ausdruck, daß in
Preußen der Widerſtand gegen die Feuerbeſtattung noch fallen
werde. Auf eine entſprechende Eingabe an den Kaiſer ſei bis
jetzt keine Antwort eingegangen. Es wurde beſchloſſen, daß ſich
der Verband an der Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung Dres
den 1911 als Ausſteller einer Fachausſtellung über die Feuer-
beſtattung beteiligen ſoll. Während der Jnternationalen Hy-
giene- Ausſtellung ſoll ein außerordentlicher Verbandstag in
Dresden abgehalten werden unter der Vorausſetzung, daß die
Fachausſtellung des Verbandes zuſtande kommt. Ein Antrag des
Vereins für Feuerbeſtattung Halle a. S. „Die Ver-
waltungen der Krematorien, ſoweit ſie nicht endgültige Beſtim
mungen über die Aushändigung der Aſchenkapſeln getroffen
haben, ſind dahin anzuregen, daß dieſe Aushändigung entweder
nur an die anweſenden nächſten Angehörigen geſchieht oder an den
mit ſchriftlichem Auftrag zu deren Empfangnahme Ermächtigten;
ſonſt ſind die Aſchenreſte den Hinterbliebenen ins Haus zu ſenden,
und nur dann, wenn keiner dieſer Wege ausführbar iſt, bleiben
die Kapſeln am Orte des Krematoriums“, wurde zur Berück-
ſichtigung empfohlen. Angenommen wurde folgender Antrag:
„Stirbt ein Mitglied eines Verbandsvereins fern vom Sitze des
Vereins (etwa auf einer Reiſe), ſo hält der Verband die Vereine
für verpflichtet, auf Anſuchen für die Feuerbeſtattung in derſelben
Weiſe zu ſorgen, als ob es ſich um die Leiche eines eigenen Mit-
gliedes handelt.“ Ein gleiches Abkommen iſt nach Möglichkeit
mit den Vereinen in der Schweiz, Jtalien uſw. zu treffen. Ein
weiterer Antrag, der Verbandsvorſtand möge dahin wirken, daß
die deutſchen Einäſcherungsanſtalten den Mitgliedern der deut-
ſchen Feuerbeſtattungsvereine ermäßigte Preiſe für die Ein
äſcherung gewähren, wurde dem Vorſtande als Material über-
wieſen. Als Ort des nächſten ordentlichen Verbandstages wurde
einſtimmig Straßburg im Elſaß gewählt. Der bisherige Vorſtand
wurde wiedergewählt.

Der 20. Verbandstag des Deutſchen Techniker- Verbandes
fand in Stuttgart in den Pfingſttagen ſtatt. Der Deutſche
TechnikerVPerband beſteht über 25 Jahre und zählt 28 000 Mit-
glieder. Profeſſor Wilbrandt-Tübingen hielt am erſten Tage
einen Vortrag über „Technik und Organiſation“. Am zweiten
Tage traten die 250 Abgevrdneten zuſammen, um den Geſchäfts
bericht entgegenzunehmen. StellenloſenUnterſtützung, Stellen
vermittelung und Rechtsſchutz beanſpruchten auch im laufenden
Jahre wieder bedeutende Mittel. Hiernach ſprach über das Ver
bandsprogramm Redakteur SchubertBerlin. Zur Reichsverſiche
rungsordnung ergriff Architekt KaufmannBerlin das Wort. Auch
zur Penſionsverſicherung nahm der Verbandstag Stellung. Er
wünſcht in der geplanten Zuſatzkaſſe diejenigen Forderungen der
Privatangeſtellten verwirklich zu ſehen, denen die Reichsver
ſicherungsordnung nicht gerecht wird, an erſter Stelle die Forde-
rung der Berufsinvalidität und weitergehende Hinterbliebenen
Fürſorge. Die die Freizügigkeit und das Koalitionsrecht der

Angeſtellten beeinträchtigenden privaten Werkpenſionskaſſen kann
der Verbandstag ni als ausreichende Verſicherungseinrich-
tungen anerkennen und lehnt daher deren Zulaſſung als Erſatzinſclute ab. Zum Beamtenrecht r Dr. Günther- Berlin. Die
anregenden Ausführungen beſchloß ein Vortrag des Herrn Lenz-
Dortmund über die Arbeitszeit.

Der 7. deutſche Erziehungstag wurde in Weimar unter zagl-
reicher Teilnahme ſeiner Mitglieder durch einen Begrüßungsabend er,
öffnet. Die Verhandlungen werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Schraplauer Kalkwerke, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
Jm erſten Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. April 1909 hiz

31. März 1910 wird u. a. ausgeführt: Am 5. April 1909 wurde
unſer Unternehmen gegründet. Wir erwarben nachſtehende Kalkwerke:
Werk I, früher Stecherſche Erben, 13 Kalköfen, Werk II, früher Ros-
kowski, 3 Kalköfen, Werk III, früher Prinz, 4 Kalköſen, ferner wurden
25 Morgen n von Herrn Rittergutsbeſitzer Wenteel
Brachwitz, erworben, Weiter kauften wir im Juni den Hauckeſchen
Bruch mit 3 Kalköfen und übernahmen das Geſchäft des Herrn
R. Schrader in Halle a. S. Es ſtanden der Geſellſchaft anfänglich
20 Kalköfen alter Konſtruktion zur Verfügung, welche aber der beſtändig
ſteigenden Nachfrage nach Kalk ſehr bald nicht mehr genügten. Außer
dem ſtellte es ſich als notwendig heraus, um den Anſprüchen der
Kundſchaft nach gemahlenem Kalk zu entſprechen, eine Mahlanlage zu
errichten. So wurden denn im Lauſe des Herbſtes und des Winters
nacheinander 3 Schachtöſen, eine Kugel- und eine Kreuzſchlagmühle
erbaut. Zur Verbilligung der Betriebsunkoſten wurden noch folgende
Anlagen errichtet 1 Kohlen und Kalkſtein-Elevator, 1 Kalkſteinaufzug,
1 Kalkſteinſchurre, 1 Betriebsſchmiede, 1 Gleisanſchluß mit Verlade-
rampe und verſchiedene Gleiswagen. Wir planen, um der ſteigenden
Nachfrage genügen zu können, ſür das Geſchäftsjahr 1910/11 eine
umfangreiche Erweiterung unſerer Ofenanlage. Der Bruttogewirn
beträgt 60 536,24 hiervon gehen die Abſchreibungen ab mit
19 294,89 ſo daß 41 141,35 verbleiben, die wir wie folgt zu
verwenden vorſchlagen 5 o zum geſetzlichen Reſervefonds 2057,35

garantierte Tantièöme an den Vorſtand (mindeſtens) 4000 4 o
Dividende 24 000 ſatzungsmäßige Tantième an den Aufſſichtsrat
4000 1 o Superdividende 6000 Vortrag auf neue Rechnung
1084

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nominal 2 750 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien der Kaiſer-Keller- Aktiengeſellſchaft zu
Berlin, 2750 Stück zu je 1000 A. Nr. 1--2750.

y. Kaliwerke Salzdetfurth, Aktiengeſellſchaft zu Salzdetfurth,
Die Geſellſchaft hat in 1909 einſchließlich des Vortrages von 12759
einen Bruttogewinn von 1 604 065 (i. Vorj. 1 658 500) C erzielt,
Als Reingewinn verbleiben 756 204 (811 429) A. Die Verwaltung
ſchlägt vor, daraus eine Dividende von 9 (10) Proz. zu verteilen und
32 904 vorzutragen.

y. Aktiengeſellſchaft Mix Geneſt, Telephon und Telegraphen
werke. Jn der am 14. d. Mts. abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung legte
der Vorſtand den Abſchluß für 1909 vor. Nach Abſchreibungen von
349 244 (i. V. 344 377 verbleibt ein verſügbarer Gewinn
von 400 931 A. (131 256 welcher die Verteilung einer Divi
dende von 3 geſtattet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelsmann Friedrich Piel sen. und deſſen Ehefrau Emilie

geb. Reubauer in Genthin. Kaufmann Karl Blosfeld, Halleſche
Sauerkohl und Konſervenfabrik in Halle a. S. Marie Louiſe Reich-
hardt, Juhaberin der Agenturengeſchäfte Müller u. Reichhardt und
C. Otto F. Reichhardt in Leipzig.

Wochen-Markktberichte.
Naumburg a. S., 18. Mai. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbu
Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 204208 mittel bis

gering A. Noggen: ſtill, gut 151--157, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut

bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: ſtill, gut 150 155 mittel A, gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut A.

Viehmärkte.
Naumburg, 18. Mai. Bericht der Naumburger Fettvieh-

Notierungskommiſſion Bullen: I. Qual. 38--41, II. Qual.
bis A.; Ochſen: I. Qual. 38--41, II. Qual. M
Kühe: I. Qual, 35--39, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 38 41, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
48--50, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36 40, II. Qual

Hammel: I. Qual. 33--37, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51 54, II. Qual. Tendenz: feſt.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 17. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 AC, Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2.75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei
Parnen: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 At., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:
4,75 in einzelnen Fuhren 5,00 gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25—-4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75 M.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
A, in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren m M
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frer Bahn hier 1,15 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,40
Zuckerberichte.

Aasgdeburg, Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornznucker 88 ohne Sack gNachprodukte 7605 ohne Sack Tendenz: ſtill

Brotraffinade J. ohne Faß 25,00 25,25.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75--25,00.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg.
Mai 14.906 15,00 B. Auguſt 15.02 G, 15,05B.
Juni 14,92 G, 14,972 B. Okt.-Dez. 11,72 11,75B.
Juli 14,97 G, 15,02 B. Jan.-März 11,806G, 11,88V.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 14,905. Auguſt 14,002
Juni 14 9246. Okt.-Dez. 11,72 G.
Juli 14 959 Jan.-März 11,82 G.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 18. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 C. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ſtetig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Mai. Soſort: Hamburg 8,60

Magdeburg 8.85 A. Oktober 1010: Hamburg8,75 A. Magdeburg 9,00 A. Februar März 191.
Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 Tenden z: el.



end er

wurden
Wentzel,

ickeſchen

Herrn
fänglich

ſtändi
Außer
en der
lage zu
Vinters
gmühle
olgende

auſzug,
)erlade-
igenden
1 eine
gewirn
ab mit
olgt zu
,35 7

ichtsrat
echnung

Unter
Inhaber

aft zu

etfurth.

759
erzielt

valtung
len und

raphen
ig legte

en von
Gewinn

Divi-

Emilie
Halleſche

Reich-
dt und

urger
en ver
umbu

bis

mittel

gut
te über

gering

Qual.

Qual;

ſt.

hal.)
Bahn

rtien:

nſtroh

pggen
pggen

bei

zelnen

rtien
n bei

tien:
n bei

A.

kt.

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in London.
London, 18. Mai.

den Befehl erhalten,

Lehzte Draht- und Fernſprech-
RYarhrichten.

Vier Torpedobootzerſtörer haben
dem deutſchen Kaiſer ent-

gegenzufahren und die „Hohenzollern“ in den Hafen von
Sheerneß zu geleiten.

Vliſſingen, 18. Mai. Kaiſer Wilhelm iſt heute
vormittag kurz nach 10 Uhr hier eingetroffen und hat ſich
ſofort an, Bord der „H.ohenzollern“ begeben.

Vliſſingen, 18. Mai. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“
mit dem Kaiſer an Bord iſt um 11 Uhr in See gegangen.

London, 18. Mai. Prinz Heinrich von Preußen
iſt geſtern abend hier eingetroffen
boroughHouſe Wohnung genommen.

Darmſtadt, 18. Mai.
abend nach London abgereiſt.

Dresden, 18. Mai.

und hat im Marl-

Der Großherzog iſt geſtern

Prinz Johann Georg iſt
heute vormittag nach London abgereiſt, um im Auftrage
des Königs der Beiſetzung König Eduards beizuwohnen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 18. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

70 000 Mk. auf Nr. 158 528; 5000 Mk. auf Nr. 53 462 181 816
263 979; 3000 Mk. auf Nr. 22 928 27621 33 797 36 464
51 275 55 821 66 306 75 673 96 307 101 404 129 035 240 034
151 179 161 065 169 184 176 193 177 268
188 840 191 916 201 493 215 174 218 617

178 169 179 433
237 730 241 579

246 710 260 144 261 893 264 399 265 603 266 708 271 115
279 755 280 144 282 719 292 005 302 293.

Profeſſor Franz Skarbina
Berlin, 18. Mai. Der H

Profeſſor Franz Skarbina
ſtorben.

Spandau, 18. Mai.
„Leopold v. Ranke“
Wiehn vermutlich
fordert.

iſtorien

Zum Unfall des „Leopold v. Ranke“.
Der Unfall des Sterndampfers

hat neben dem 18 jährigen Fräulein
noch ein

Es iſt auf der Polizei Anzeige erſtattet worden,zweites Opfer
daß noch ein anderes junges Mädchen vermißt wird.
der Nähe der Unfallſtelle iſt der Hut des Fräulein Wiehn
gefunden worden.

Automobilunglück.
München, 18. Mai.

Perſonen

und Genremaler
iſt heute vormittag hier ge-

ge

Jn

Heute nacht iſt ein mit mehreren
beſetztes Automobil in der Nähe der Ortſchaft

Solln in den Straßengraben geſtürzt, wobei die 28jährige
Chauffeuſe Gegenfurtner erſchlagen wurde.

Landtagsabgeordneter Griehl F.
Breslau, 18. Mai. Der Landtagsabgeordnete Amts-

gerichtsrat Griehl-Allenſtein iſt, wie die „Schleſ. Volks-
Z3tg.“ meldet, in der vergangenen Nacht geſtorben.

Auf Ausflügler geſchoſſen.
Breslau, 18. Mai. Auf Ausflügler aus Königshütte

wurden im hieſigen Walde von einem im Hinterhalt liegen-
den Manne mehrere Revolverſchüſ ſe abgefeuert.

wei Damen wurden ſchwer verletzt, mehrere andere
amen und Herren erhielten Streifſchüſſe. Der Täter ent

kam unerkannt.
Unterzeichnung des marokkaniſchen Anleihe-

Uebereinkommens.
Paris, 18. Mai. Das Uebereinkommen wegen Ueber-

nahme der neuen Sprozentigen marokkaniſchen Staats
anleihe von 101 124 000 Fr. iſt heute von dem in Paris
anweſenden marokkaniſchen Finanzminiſter El Mokri
einerſeits und dem Delegierten der Staatsbank von
Marokko andererſeits unterzeichnet worden. Die Anleihe
iſt ſichergeſtellt durch die freien Ueberſchüſſe der Zoll-
einnahmen, den zu erwartenden Betrag des neu zu ſchaffen-
den Tabakmonopols, ſowie durch einige andere für den
Dienſt der Anleihe überwieſene Steuern und Einnahmen.

Die Zentenarfeier in Argentinien.
Buenos-Aires, 18. Mai. Die deutſchen Kreuzer

„Emden“ und „Bremen“, der öſterreichiſche Kreuzer
„Kaiſer Karl II.“ und der holländiſche Kreuzer „Utrecht“
trafen anläßlich der Zentenarfeier hier ein. Der japaniſche
Kreuzer „Jkoma“ bleibt wegen ſeines Tiefgangs im Hafen
von Bahia Blanca und wird zu der internationalen
Truppenſchau am 25. Mai 200 Mann von ſeiner Befatzuvg
entſenden.

47 Perſonen ertrunken.
Alexandrow (Gouv. Jekaterinoslaw), 18. Mai. Auf

dem Dijnepr geriet ein mit 94 Arbeitern beſetztes Fahr
zeug gegen ein Riff. 47 Perſonen ſind dabei ertrunken.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte trat heute eine kleine Erholung ein, da
ſich ſtarker Deckungsbegehr zeigte und Amerika ſowie Rußland
ihre Forderungen erhöht haben. Roggen war per Juli wenig
verändert, September im Anſchluß an Weizen feſter. Hafer lag
ſtill bei behaupteten Preiſen. Mais und Rüböl waren geſchäfts-
los. Wetter: regendrohend.

Weizen, feſt. Mai 216,00 Juli 205,00 Septbr.
194,75 G. Roggen feſt. Mai Juli 153,75Sept. 154,50 Hafer, feſt. Mai Juli 153.00
Mais, ſtill. Mai A, Juli A. Rüböl, geſchäſtslos,
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die fortgeſetzt enttäuſchenden Berichte über den Geſchäfts

gang bei der ausländiſchen und einheimiſchen Montaninduſtrie
begannen heute ihre Wirkung auf die Tendenz in markanter
Weiſe auszuüben. Faſt alle Hütten- und Elektrizitätswerte ſowie
auch Kohlenaktien litten unter Realiſierungen. Eine Ausnahme
machten jedoch Oberſchl. Jnduſtrie, Phönix und Oberſchl. Eiſen-
bahnbedarfsaktien, da bei dieſen Unternehmungen günſtigere
Verhältniſſe obwalten ſollen. Die Geſamthaltung ſpiegelte
gleichfalls die Minderung der Unternehmungsluſt wieder. Nur
vereinzelt entwickelte ſich lebhafteres Geſchäft. So zeigte ſich
Intereſſe für Schiffahrtsaktien, angeblich auf die günſtige Ent-
wicklung des deutſchen Auslandshandels. Ferner lagen ruſſiſche
Werte ſehr feſt, wie es heißt, auf Käufe des Heimatlandes.
Petersburger Jnternationale Handelsbank ſtiegen weiter um
2 Proz. wegen des in Ausſicht ſtehenden wertvollen Bezugsrechtes
auf die jungen Aktien. Schantungbahn gewannen ebenfalls

2 Proz. mit Rückſicht auf die bevorſtehende Coupontrennung. Die
Steigerung der Baltimoreaktien um ca. 1 Proz. wurde auf Käufe
von W Palliger Seite zurückgeführt. Jm übrigen überwogen
in den ſonſtigen, in letzter Zeit von der Spekulation bevorzugten
Bahnwerten die Abgaben; namentlich erlitten Warſchau-Wiener,
Anatolier und Canada Kurseinbußen. Feſt lagen Lombarden
auf den Hotelverkauf des Unternehmens, während die übrigen
öſterreichiſchen Werte eher zur Schwäche neigten. Der Ab-
bröcklungsprozeß machte auf dem Montanaktienmarkte im
ſpäteren Verlaufe weitere große Fortſchritte. Tägl. Geld
316 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Mai. (Eigener Drahtbexricht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santds.

Mai 34 Dezember 35September 35 März 25 Tendenz: ruhig.
Tagesmarkktberichte.

New-York, 17. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.75 (15,90), Lieferung Juni 15,24
(15,18), Lieferung Auguſt 14,92 (15,13), in New Orleans 151
(151 Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz, Weſtern
ſteam 13,55 (13,40), Rohe Brothers 14,00 (13,80), Mais per
Mai 70 (70), Juli 728 (72 Septbr. 718/ (718/). Weizen,
roter Winterweizen loco 118 (1162 Weizen per März

ver Mai 116 (116), per Juli 1107 (110* per Septbr.
107 (1078/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (12/2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 85/16 (89/16), Rio Nr. 7 per Juni 6,40 (6,40).
per Auguſt 6,45 (6,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 3,74 (3,74). Zinn 33,12—33,20 (38,10 33,20).
Kupfer Standard loco 12,25--12,50 (12,25 12,50).

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht
die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. S.

c

Perlag der Halleſchen Zeitung.
e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom IS8.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Mai 2 Vnr nachmitta gs.

Wechsel-Kurse.
Prweidiskont 3Amſterdam kurt e 22222 e n n
Brüszel do.
Italien da.

Kopenhagen do.

Chechs auf london 20,50
Kew-Vork virta

Chechs auf Paris 81,16

Swein u SWien huſt 85 00Kio de Janeiro auf bondon 1535
Geldsorten.

Sourereigu s 20,4620 Francs Stücke 16,222
Amerikznjsche Hoten 420,25
helgieche do.

Dänische 112,40knglische do. 20,48fraarbzischa do. 81,10
helländieche do. 169,40
alienische da. 80,69Yezterreichizche do. 85.05zurzieche o. 216,40Schweizer do. 81.10

Bentsche AnleihenT ror. deuſsche Schafzanweisungen 190,60

4 do. Reichsanleihe 102,00375 da. 93,10S a. 84704 Preußische Schaframweisungen 100,80

do. 102,00372 (o. do. 93,103 do. do. 84,7032 Bad. Staats-Anl. 1904 unk, 12 92.20
Bayer. es An. do. 06 101,30

D
Hamburg. Staat -Rente

do. amort. 1887.91 93,00
3 do. Ftaats-Anl. v. 1886
4 Pr. Hess. Stasts-Anl. 99 ank. 09 100,90
3 d. 1896 1905 81.20

Sächsische Staats-Rente 83,90
Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 91,75

9. 28 91,752 FJerliner 1882 98 93,70

Hegdeburger 1891, anconv. 1910 100,50

do. 1875 1902 94,75
4. Herseburg 1901 unc. 10

392 Naumburg 1897/1900 c.

Pſandhrieſe,
Kur- u. Heumörker alte W

3 do. Comm.-Abl.
landschaſtl!. Zentr.-Pfür.

3 o.

e do.4 Schlee alte

z 91.902 g. 82,254 e 100,40Auslündische Staatspapiere.
Argentinier innere gr. 99,90

53 do. l. 100.0077 g. Krußere gr.
2 Lo. d. 100 99,105 crigezen 1806 102,50

5 1025040. 16688 100,00ko. kl. 99,90-75 Eniechen Monoyol 48,75
1,60 do. Cold III 91001,30 do. tenv. III ,804 lapaner v. 1905 97.,80

ltaliener Rente et
2 HNenbaner gr. 100,60
5 do. 190 10066deren Gold 9950o. Kronen 94 70do. Silber e

41, Oesterreich. Papier

3 Poeriugiesen unif. 3 68,25
5 Rumänen amort. 1903 [102,50
4 do. 1890 64.,754 do. 1898 91,104 KRuzzen 1660 92.50832 o. 1894 85.504 do. 1902 e e e 93.25452 e. 1905 100,50352 Schweden 1886 92,90
4 Serben amort. St.-Anl. 85,65
4 Törken Admin. Anl. 88,40
4 do. unit. 95,10Tärkenlose 490 Fr. 182,60
4 Ungar. Gold gr. 96,60

da. mittel 95, 604 do. R h II 96,204 WVagar. Aranen 92.5035 Staatsrente 97
3 do. Elser. Th. Anl.
G Guenos-Aires 103,904 Wiener inv. Anl. 96.90

Fisenbahn- Aktien
Halberstadt-Blankenburg

haus taftetedt 76,00Lübach-Büchen 186,25
Schäniunghahn 142,80Allgem. Deufsche Kleindahn 119,40
Allgem. lokal- u. Straßenbahn
Elekirische Hochbahn 22,86
Gr. Berliner Straßenbahn 166,50
Hamburger Straßenbahn 199,25
kranrosen ull. 162,50lamparden ult. 20,40Werschau- Wiener 177,50
Baltimore and Ohio 111.70Canada-Paciſit 192,60ltalienische Meridionalbahn 135.90

do. Wittelmeerbahn 82,50
luxewb. Prinz Heinrichbahn 139, 10

West- Szene 78,60Halle-Hettstedter Obl.

Eisenbahn-0bligationen.
4 Pror Nordhausen-Wernigerode Obl.

EHEisen—bahn-Prioritäten.
4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,30
3 Uux-prager d. 79,964 (ssterr. Gold Pr. 98,20
2,60 Südöctr. lombarden Pr. 68,00
492 lwang. Dombrowo Pr. 98,40
4 Weskau Rjözan Pr. 77,06
3 Franskaukasische 5 Pr. 92,00
4 ladikawkas 1897 Pr. 90,70
S Anetolier 1. Pr. 100,60
5 do. 2. Pr. 100,502,40 ltalienische kisenb. Pr. 74.40
4 da. Mittelmeer Pr. 101,80
3 Paort. kisenbd. Obl. 1886 m
4,02 Söd. lfal. Eis. Obl.

4 aorth.-Pac, Pr. Lien c4 loufs u. S. Fra. Ref. 1951 82 80
schifrahrts-AkKtliem.

Hamb. -Amerik. Paketf. 145,90
Norddeutsche Loyd- Akt. 113,25
Verein. Elde- u. Saale-Schiff. 96,60

BankK- Aktien
Berg. Mörk., Elberfeld 163 90
berſ. Handels-Ges. 22 e 174.70
Berl. w. h. lit. A. 129.70

o. eBresl]. Diskomob. abg. e 989 112,40
Commerr U. Disk. B. e 114,00Darmstädter B. Markst. 132.00
Dessaver landes-Bk. 117,50Deutsche Bank 252,10do. Vebersee- Bank h 169,00
Diskonto-Kommandit-Ant. 188, 26
Dresdner Bank 169, 10do. Bankverein 7kstener Kredit 168,50Gothaer Grunökreditbk. 165,30
Leipriger Kredſtanstait 171,30
Magdeburger Bankverein 114,50
Mifteldeutsche Privathank 128,76

Mitteldeutsche Kredithank [120,00 Haspe Eis. u. St. 175.00
Nationalbank für Deufschland 123,00 Heiarichshall. 160,00
Oesterr. Kreditanstalt ult. 208,50 Hemmoor Cementf. 1I17.50
Petersburger Diskontobank 205, 00 Hildebhrand Mählen 170 50Preugs. Bodenkredit- Bank 164,00 Hirſch Metall 18,10
do. Tentral-Bodenkredit Is8, 26 Höcheter farbd. 490,00

Beichehenkh 145.00 Hösch Stahlw. 292,25Russ. Ex. f. aosw. Handel [164, 2c0. Heohenlohe-Wethe. 219,80
Sächgische Bank 152,80 Usse Bergbau 45:3,00A. Schaaffhaus. Bankverein 149. 25 enac: Co. 143.40
Schlesischer Bankverein 155, 25 Kahl Porreilan 288, 00
Mener Bankverein a Deeteieden 165 90T rauerei- Aktien attowitier 244,50öhn v r i 75 Kirchner Masch. 359,25m aus 1124.52 König Wein 309, 260.70Deutsche Bierbrauerei 1177 5. t 343.09Patzenhofer et 249,900 förbisdorfer Zucker 175.00Schöneberger Schloßbr. 199,00 ronprinz Ohligt 379.70Schultheiß 269,00 Kytthäuserdütte
Herbules Kasse i Miümeyer (0. 118.40Klosterdrauerei Röderhof 227.9 an Hjeſpoht. 11525Leipriger Brauerei Riebeck s euren 174 70Vereinsbr Artern 19350 Leopold re 117,50

Industrie- Papiere m an x p; ehe 76,760. Pr. T.Akkumulatoren- Fabrik 214,30 loewe C0. 299 50Axtien-Ges. f. Anilinf. 366, 10 Lähbecher Maschinen 226.70
Adler Portl. Coment 134.00 Märk.-Westf.-Bergw. 121,90
Allgem. Berliner Omnihus 157.00 Magdeb. Gas 1107
Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 268 60 Maschinenfabrik Buckau 127.,25
Ammendorfer Papierfabrik 308,00 Menden Schwerte Pr,- Akt. 44,25
Anglo-Konfinental 111.80 Milowicer Eisen 109,90Anhalt. Rohlenn. 146.00 Mälneimer Bergw. 195,40

do. Vorzugsaktien 114, 70 Neue Bod Ges. 149,00haer 4 Stein (390,90 Niederl. Kohlen 217,00Bergmann Eſektr. 292,00 Nordd. Wollkämmerei 161,55
Berl.-Anh. Masch. 22298222 III 213,10 Oberschl. bed, III 105,50
Berliner Elektriz.-Werke e 185,69 do. kisenind. 100,75

do. Maschinen-bau 269. 90 do. Kokgwerke 154,00Bernburger Maschinen 89,69 do. Portland-Dement. 174.00
Berzelius Bergwerk go, o Atenztein Koppel 218.00Beaton- u. Monierb. 163.20 hin 236,75Bielefelder Maschinen 427.00 Phönix Bergw. Lit. A. 222,10Bismarckhäfte 199 26 Posener Sprit Akt.-Ges. 344.00
Bochumer Gubstahl 234.00 mein. Meta 96.7Böhler Co. 229822 e e 234,70 do. do. V.-A 222229822222 97,60
Braunschw. Kohle 230. 59 Rhein-NMassau Bergwerk. 298,00

do. Hohlo St. Pr. 222,50 Rhein, Stahlwerk II8,c0do. Aue 2a9,00 Hieheck Montanw. 196,10Buderus [107, 60 Kombacher Hütten 186,75Bufrke 4 Co. NMetall hor. d0 Rositrer Braunkohle 210,75
Caroline Braunkohle 447.,50 do. Zucher k. 137,60
Chem. Fabr. Buchau 204.70 Sächs.-Thür. Braunkohle 121,29Cölner Bergwerk en e e o. do. Str. 124,00Contordia Bergwerk 267,19 LSächt. Webrtuhl-fab. 255,50

do. Spinnerei 164,20 Saline Salzungen 117,560Consolidation Schalke 383, 10 Sangerh. Masm. 1660,40

Catthager Nach e 126,50Cröllwitrer Papierfabrik 233,75 Fchering Chem. Fabrik 228,60
O äur Ges [176,19 Schles. Linkh. 400,25Deutsch.-Atlant. Telegr. 128. 20 -chias. Portl, Dementi 147,25

do. uvenb. V. A. 2906,60 -chneider Hugo 1665,90
do. Elskit. es. 186,50 Fchuckert, Elentr. 165, 20
do. Gasglühlicht 664, 0 Schult -naudt 119,60do. Habelware 1I19, o I Fiemens 6lasind. 251,00d. Waffen u. Mon, 376.900 Siemens à Halske 246,06

Donnersmarck-Hüite tonv. 290,10 Ftatf. Chem. Fabrik 142,50
Dorimaund Union lit C. 92,20 (tettin-Bredower Portl. 2em nt 120,60

do. lit D. 98,10 ten. Chameite 286,49Dynamit-Trust 189,90 Ftett. Luhkan 230,90Eilenburger Katton Ftänr, Aammgam 209. 90kintracht, Berg. 137,50 Ftollverg. inkh. 138.25klektra Dresden 109,50 Ftralsunder Spielkarten 145, 00
kErchweiler Bergw. (195,00 Thaler kisenh. 149,90do. kisen IIIIIIIIIIIIIIIIII 150.,00 do. do. V.-A, III 149,30
fraustädt. Tuckerf. 225,00 Thüringer Salinen 738,25Geisw. isen w. 185,50 Titel à Krüger e 7 IIIIIIII 150,20
Gelrenkirchen h h 208.10 Union chem e h 283,00
Geseſisch. f. elektr. Untern, 163,. J Unter den linden, Bauger. 169,50
Glauziger Zucker 196. 765 Varuiner Papier 205, 75
Greppiner Werke [186,30 Vorwohl. Portl. 223,50Haliesche Maschinen (409,60 Wegelin 8 Hübner 298.25Hann. Bauges. St. -Pr. 78, 60 WVesteregeln Alkall 221,00
Mann. Masch. St. Pr. l. I. B. III 347 50 Westf. Draht-nd. III BI 187.,00
Hardurg-Wien-Gummi. 206,00 do. Stablw. IIIIIIIIIIIIIIIII 62,75
Harpener Bergb. [198,00 Wittener Gutstabl 215,25
Harimann sächs. Masch, 171,00 WVrede Mölteri 89,02
Harzer A. U. III 44,00 Leilrer Masch. I BDBDDDODI 217,60

Schluss-Kursoe. 4 u Japaner 1905 t de490 Russ. Anleihe 1902. 93,10
Kesferr. Arelit 1208,40 42 Spanische Anleihe (äubere)
Berliner Handelsgesellschaft ſ175,00 Tämen, neue aniſ.
Commerz- und Diskontobank 114 490. änlSche los 187,50Barmsfädier hank 131.7 Üngatische Krongo
euch Bank 251.,60 Bochumer Gußstahl 233,10Diskonto-Kommandit 187,765 Dedisch-buremh. V. 206,59
Dresdner Bank 168,90 Dorimunder U len 92,00ationalbank 123,00 Hahenlohe- Werke 22050
Schaaffhausenscher Bankverein 139,10 banrohülte 1174,10Russ. Bank f ausw. Handel 164,10 Oberschles. Eisenindustrie. 101,90
Wiener Bankverein Phönin Akt. 221.40lübech-Büchner Rhein. Stanl 177,50Oesterr. Staatsbahn 162,40 Ramhacher Hütte 186,25
do. FSüdbahn 20,40 Gelsankirden 207,25Anatol. Eisenbahn (50 121,10 Hetpener 197,00Baltimore and Onio 111,69 Grofe Berliner Straßenbahn 186 25

Canada Paciſiit 192,25 Hamburger Paketfahrt 144,40
Orienthahnen Betriebs-Ges. 146.10 Hanca O2mpfschiftahrt 176,60tal. Meridionalbahn 186,76 hordd. loyd 112.90
Ital. Mittelmeerdahn Irxugt nannt 189.40Pennsyivonia 134,60 Eahonbuxemburg. Prince Henry 139,60 Deutsch-Uebersee-Elekt. 186.25
Warschau- Wiener kisenb. 177,60 Siemens Halske 246,00
3090 PDeutsche Reichsanleihe 84,70 ar 234,754 870 Chineſen 1898 Tendenz schwach.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. AMai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul schauseil Co-, Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letrte
3 FHächsische Renfe
392 o. Ftoaafsanleihe
32 leipriger Stadtanleihe

Dividende vorige letzts
83,550Hallesche Straßenbahn 45 6 101,006
98,800 Leipziger Elektr. Straßenbahn 5 52 119,0000
94,206 Altenburger Akt. -Brauerei 8 7 11533,756

3 e. do. 1904 93,756Cröllw. Papferfahrik 12 33.600Cröllw. Paplerf.-Obl. 99,000bPörstawitz-Rattmannsdorfer St. I 30,00B
Hall. vStrabendehn d. 99,506 o. do. ſorz.
Mansf. Gewerk.-Obl. ä. N 98,800 Bleichertsche Braunkohl. A.-0, 10 149,506
do. do. 1893 98,00B Glauziger Zuckerfabrik 1152 197.006
do. do. 1897 98100 hallesch. Dack.-Raff. (alteu. neue) 155,0068

98,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 10
99.40B Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 250,006
96.25 do. bierbrauerei Riebech 9 8 186,096

101,200 do. Kammgarnspinnereij 9 13 181,006
do. Malzfabr, Schkeudite 5 107 750

100 106 Mansfelder Kuxe o 7390

do. do. 1902
Zeitzer Paraftin-Obl.

v An O Rres Antt Füde.
o. o.Hypotdenbank leipri

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914

176,606

l3

A. 7

3 Kommunalbank für Kpyr. Naumdurger Braunkohlen 11 Is81,5066
Sachsen Anl.-Scheine z 095,750 Pertland-Zementfabrik Halle 5 o 80,00h

4 Kommunalbank für Kgr. Stäöhr à Co., Aammgarnspinn. 12 16 210,90B
Sachen Anſ.-Scheine 100,900 fpüringer üa8 16 16 283,750xc1 Tittel à Krüger, S. Woilgarnft. 7 10 150.509

A r pngamupias. 19 137 299ſudig-Tepſſtrer k. A. I Lehrer Paratfin hl l 15 26 vobunnn emn lit. M. rn 23 600Söchs. Emallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 148.006
do. do. lit. z. 102/, 109 250500 el. Pianotorta 2immermann 10 17

Allg. Deutsche Kredit-Anstalt- Pinkau à Co. 18 93Aktien (3ife und neue) 9 09171,2556 er er s rKredit- und Spardank Leipzig s 6 107.250 e 60U erß porte Aue 8 8 1549000 Pittler Werkzeug -Maschinen 20 20 335,009
hinae nan 98 153 005Limmermannälo. Hafſe St. Akt. 752 1120,2566

do. Bod.-Kred.-Anst. 7 7 148 008 do. Vorzugs-Aktien 1121,90b60
Große Leipziger Straßenbahn 99 10 199,756 Tendenz fest.

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Mai 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldeutsehen Prlvathank, Halle a. S-

Bankhaus Pau Schauseil Co., Halle a. S, Bitterkeld, Delitzsch, Pilenburg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

Machfr. Angeb. Nachfr. Angeb,Adler-Jorz. Aktien 12490 12690hHattort-Vorz.- Aktien 12950 1360
Adler-Stamm- Aktien eihgenroda. 7150 7156Adolfsglück- Aktien 6790 68 heldburg- Aktien 899 8909
Aeranderhall 11650 11800 heldrungen. 2800 2830Beienfe d. 70600 Hermann ll 4150 4250Bismarckshall-Vorz. Aktien Humboldt-Kohlen 1370inkl. 20 90 Zuzahlung S 13620 1370 mmenrode 6650 6760
Bruckdorf Nietleben 4700 4800jehbannashall 4900 6000
Burbach 15700 160600 Krügershal] 12890 129Caristond 7999 8050 lLudwigshall 1200 12290Desdemona h 9100 75 7 Moltkeshall e 550 600Deutſche al 14900 1502 Hordhäuser Kaliw. 1399 140
Deutschland 68200 5350 Regſser Braunkohlen 3125 3176
kinigkeit Roibendurg 23100 3290friedrichshall- Aktien 11090 1120 FSeachsen- Weimar 6250 6360
Glückauf-Sonderzhausen. 19500 Salzmünde 5700 9800
Orossherzog ven Sachsen 8950 9100 Fſegfried i. 6450 6650
Günthershall. 5800 6900 feuſonia. 1240 12690Hallesche Kaliw.- Aktien 92 Türingen. 6409 6600Hannov. Kali- Aktien 749 7690 Tendenz rnbſg
Hansa Silberderg 4900 4975 tet

e

t

4



Foulards

Grosse Auswahl in Seidenstoffen für Strassen-, Braut- u. Gesellschaftskleider
in schwarz, weiss und farbig.

Messaline, Merveilleux, Damassé, Seiden- Crépon und Seiden- Crépe de chine.

in neuen Farben und
modernen Mustern.

Bastseide in Pack- und
Meter -Ware.

Th. Rühlemann
Leipzigerstrasse 97. 5 Rabatt in Marken.

[2438

Bekanntmachung.
Die Jnterimsſcheine zu den 4 Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichs und

Preußiſchen konſolidierten Staatsanleihe von 1910 können vom

23. Mai d. Js. ab
in die definitiven Schuldverſchreibungen umgetauſcht werden.

Der Umtauſch der ReichsanleiheJnterimsſcheine wird bei dem Kontor der Reichshauptbank
für Wertpapiere, der der ConſolsInterimsſcheine bei der Seehandlungs-Hauptkaſſe zu Berlin
ſtattfinden.

Jn der Zeit vom

23. Mai bis 15. Dezember d. Js.
werden ſämtliche Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſen
einrichtung die koſtenfreie Vermittelung des Umtauſches für beide Anleihen übernehmen.

Die Jnterimsſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in welche ſie, nach den Beträgen und der
Nummernfolge geordnet, einzutragen ſind, während der Vormittagsdienſtſtunden einzureichen.
Formulare zu den Verzeichniſſen können an den genannten Stellen in Empfang genommen werden.

Der Umtauſch derjenigen Jnterimsſcheine, für die bei der Zeichnung eine Sperr-
verpflichtung bis zum 15. November d. Js. eingegangen iſt, wird erſt nach Ablauf der
Sperrzeit erfolgen, und zwar in der Weiſe, daß an Stelle der Jnterimsſcheine gleich die
definitiven Schuldverſchreibungen von den Erwerbern bei den Hinterlegungsſtellen in Empfang
genommen werden können.

ReichsbankDirektorium.

Berlin, im Mai 1910.
Köni
(Preußiſche Staatsbank).

[9023

gliche Seehandlung

stöcke, Bispickel,
Reiseplaids,

Für die Sonderzüge nach

Schweiz
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen fürDamen, Herren u. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützren,
schuhe, TrinKbecher, Feldſtaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Eigene Fabrikation echter

Innshrucker boden- Pelerinen

Tirol und der

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
P Schweissaufnehmende poröse UnterkKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereinms.

alle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.,

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Weſlendadeschaukein,

gitz- und Kinderbadewannen

empfiehlt [2148

G. Schubert.
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach aus w. frko.

Parteiausſchuß der konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

IIIIIITI Lindenſtraße 58, I. TIIIIITI
Telephon 438.

unterrichtete, journaliſtiſch

Stellungen geſucht.

Für große politiſche Organiſation
rechtsſtehender Richtung [8883

werden für Organiſation und Agitation geeignete, politiſch
und redneriſch geübte und

erfahrene Kräfte baldigſt für gute und dauernde
Ausführliche Meldungen,

die ſtreng vertraulich behandelt werden, unter
J. D. 7525 an Haasenstein Vogler, A.-G., Berlin W. 8.

Gr. -Iäohterfelde Stein
Militär-Dorber.- Anstalt

m Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! hin gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Drucksachen
[2437

Il für Familien, Vereine, Kontore

u. Behörden liefert ſchnellſtens

Hallesche Geflügelkolonie „Nord und Süd“.
Nach PFertigstellung unserer Kolonie im Süden, Artilleriestraße 5,

beabsichtigen wir eine gleiche Anlage auch im Norden zu errichten
Interessenten sowie Reflektanten auf Pachtung von Volièren in
der Kolonie „Nord“ wollen sich bald vormerken lassen.
NB.
2407)

In der Kolonie „Süd“ sind noch Volièren zu verpachten.
Der Vorstand.

in erstklassiger Ausführung
Grosses Lager.

Bader Halbig, Halle a. S.

T wen Transmissionen
[8738

Billige Preise.

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56 (8115

sind wegen Auflösung des Zementvereins L. Juli 1910
h zu vermieten. Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

lean Sieger,
Garteningenieur,

E Halle a. S.
Fernruf 2255.

Haus und Villengärten,
Parkanlagen, Obſtgärten
Moderniſierung beſteh.
Anlagen. Taxen und
Gutachten. Entwürfe
zu Gartenanlagen und

Gartenbauten.

Prima Referenzen.

Jetzt iſt die beſte Zeit
zum Ausſäen von [9052
Buſchbohnen

zum Grünkochen und Salaten,
Flageolet Wachs, Neger Wachs,
Par. Markthalleu Wachs, Kaiſer
Wilhelm Flageolet grün,

braune Brech, Aurora.
Buschbohnen Trogenlogen,

Weiße Schwert, Gelbe Eier.
Gurken mittellange

5 volltragende,
lange grüne volltragende,
chin. grünbl. Schlangen.

Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Markt 7. Telephon 2865.

r K. Pritschow, Bernhburgerstr. 28.
Gleichzeitig empfehle meine

gut eingerichtete Buchbinderei.

Jn JEiner Nacht
lashart ſind m. Bernſteinlack-
arben, Ko. 1.25, Oelfarbe

Ko. 0,90. Beis Pfd. billig. in der
Schwanendrogerie,

C Posfstrasse, I. bau

Spargel
Pfund 38 Pfg.,

ſowie div. Beilagen
als ff. Lachs und Schinken.

Salatgurken
Stück 34 Pfg. ([9054

Prnst Weinhold, Rath

n forderungen an

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,/09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Englisch u, Pranzösiseh
v. Roenne, Uleſtraße 14, I.

Honorar nach Vermögenslage.

Perlaugte Perſonen.

Suche zum 1. Juli 1910 oder
früher z. m. Unterſtützung [2289

jungen Mann,
am liebſten Landwirtsſohn, i. m.
ca. 500 Mrg. gr. Rübenwirtſchaft.
Sehlüter, Jlbersdorf, Stat. Könnern.

Tüchtiger verh. Schweizer

zu ſofort geſucht. Zeugniſſe
erbeten. [2428Rittergut Laue b. Delitzſch.

um 09u. Auge Kindergärtnerin
I. Klaſſe geſucht zu mehreren
Kindern. Selbige hat die Schul
arbeiten zu beaufſichtigen. Zeug-
niſſe und Gehaltsanſprüche zu

ſenden an [2442E. Hagenguth,
Döcklitz bei Querfurt.

Suche zum baldigen Antritt
Wwirtſchaftsfräulrin,

das ſelbſtändig kochen kann, auch
im Hauſe hilft. Dienſtmädchen
vorhannen. Zeugniſſe, Gehalts-

[2447

Frau Sanitätsrat Dr. GelpKe,
Northeim i. H.

Zum 1. Auguſt ſuche eine
u ſ ll welche im Kochenamjell, und Aufzucht von
Federvieh erfahren iſt. Die Milch
eht zur Molkerei. 12354
agengutfh, Döcklitz bei Querfurt.

Zur Erlernung des land-
wirtſchaftlichen Haushaltes
findet z. 1. Juli junges Mädchen
Gelegenheit ohne gegenſeitige Ver
gütung. Frau M. Oemler,
Kloſtermaunsfeld, Bez. Halle

a. Saale. [2374
Wollene, mit der Hand zriete

Socken W empf.
H. Scohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vereine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin-Wilmersdorf,

Perſonen-Anugebote.

Aufträge auf
galiziſche Feldarbeiter

(Männer, Burſchen, Weiber)
nimmt noch entgegen [8993

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr.67.
Suche Stellung zum 1.7. 1910 als

Brenner od. Stärkemeiſter,

auch übernehme Kartoffel-Trocken-

ältere Wirtin ſucht Stelle in
frauenloſem Haushalt. Off. erb. an

anlage A. JahnkKe, Bernſee Nm.
Erfahrene, alleinſtehende, beſſere,

Anſt. 21j. Mädch., w. j. i. Offzhlt. a
einf. Kinderfrl. tät. w., i. Schneid.,
Serv. u. Plätt. bew., ſ. a. ſolch. o. a.
einf. ſof. o. ſp. Stell. W.
Off. an bina Petzold, Rochlitz i. Sa.,
Mühlgraben 169, erbeten. [9043

Junges Mädchen, 23 Jahre,
welches kochen und nähen kann,
wünſcht Stellung zum 1. Juli
als Stütze, geht auch gern in
Herrſchaftshaushalt aufs Land.
Offerten unter Z. c 704 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2435

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. Ziüllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnungen.

s Magdeburgerstr. 13 a,
herrſchaftl. Wohn. mit Balk.
6 St., Küche, Bad, Mädchenk.,
1. Okt. f. 1500 Mk. z. vermiet.
Näheres b. Hl. Hartmann,Magdeburger Str. 13 I.

Mietgeſuche.
Jn VillaGegend

Wohnung mit 6 Zimmern
p. September d. Js. zu mieten geſucht.
Ausführliche Angebote nebſt Preis an
Steinindustrie Ostrau, Kr. Bitterfeld.

Geldverkehr.
Auf mündelſichere Hypothek

E. Selbſtgeber geſucht.

Offerten unter B. 14076 an
Haasensteln Vogler,A. Gr. Halle a. S. [9047

30000 Mk.
zur I. Stelle per 1. 7. a. e.
auf Acker zu vergeben. Offerten
X unter B. A. 1677 an
Rudolf Mosse, Halle.

M. 6000.
a gute Acher-HepotnRe e

u 0 u G.70 an die F. d. A. er.
Geb., gutſit. Herr, Mitte 30,

angeſeh. Fam., wünſcht Damenbek.,
Witwe ohne Anh. nicht ausgeſchl.,
zw. Heir. Ernſtgem. Off. sub Poſt
lagerkarte 17, Halle a. S. 1.
Diskret. zugeſich. Verm. ausgeſchl.

Sovol

Vmzüge
sachgewäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gzpedit. u. lagerhaus, Klosterstr4 a.6.

Wiener 12555
Damen -Blusen,

Flanell und Seide.
Oetting, Gr. Steinstr. 12,

w

Hochzeits-, Jubilkums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren,

Sebenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in äer

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern.

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse,

Sporthemden,
Sportgürtel, größte Auswahl
neueſte Deſſins in allen Preislagen

Gteschww. Vüdoel,
Leipzigerſtr. 101. 2446

Von der Reise
zurück. o

Dr. Beleites,
Silberne Myrtenkränze.

Juwelier Tiktel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr.

(9042

Fammemagrigien

Verlobt: Fräulein Hildegard
Stieler mit Herrn Dr. pii.
Erich Grützner (Neuſalze-
Spremberg Salzwedel). Fr.
Margarete Evenius mit
Herrn Pfarramts Kandidaten
Ernſt Martin (Wittenberg-
Magdeburg). Fräulein Eſe
Sommer mit Herrn Walter
Jaentſch (Vordhauſen a. H.
Frl. Thereſe Timm mit Hrn
Dr. phil. Bruno Höppner
(Leipzig). Frl. Martha Stärker
mit Herrn Lehrer Ernſt Hof-
mann (Sachſendorf).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Seminarlehrer Buſch (Kyritz.
Herrn Rechtsanwalt Fügart
(Perleberg). Herrn Martin
Warko GBerlin). Hrn. Paſtor
Beck (Rieſa). SDine
Tochter: Hrn. Paſtor Hans
Schattenberg (Aken, Elbe
Herrn Dr. phil. Fritz Jäckel
(Leipzig). Herrn Hauptmann
Paul von Mülmann
(Berlin). Hrn. O. Wollmer-
ſt ä d t (Heiligenkreuz).

Geſtorben: Hr. Geheimer
OberPoſtrat Hermann Hubert
(Erfurt). Hr. Schmiedemeiſter
Max Voitzſch (Reußen). Hr.
Gutsbeſitzer Ottomar Kunze
(Bielen). Hr. Kaufmann Paul
Sander (Stendal). Hr. Poſt
meiſter Friedrich Vogel
(Groitzſch). Frau Johanna
Rogge geb. von Helbig
(Blankenburg a. H. Frau
Alwine Schöley geb. Rühl
Hainichen). Frau Clara
von Holtzendorff geb.
von Goertzke Naumburg
Frau Ottilie Berndt geb.
Wildgrube (Seegrehna).

unseren herzlichen Dank.

in Deine stille Gruft nach,

Holsteinsohestrasse S II.
V Lueas, Brandenburg a. H.,

ilhelmsdorferſtr. 116. [9035

Für die zahlreichen Beweiso der Liebe und Teilnahme
beim Tode und Begräbnisse meiner lieben Gattin, unserer
unvergesslichen, guten Mutter, Frau

sagen Wir allen denen, die ihren Sarg so reich mit Bluwen
und Palmen schmückten und siezurletzten Rubestätte begleiteteo,

Besonders Dank Herrn Pastor
Dr. Braust für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
Herrn Kantor Berger nebst der Schuljugend für den
schönen Gesang. Dies alles war uns ein Trost in schweren
Tagen. Dir aber, liebe Entsehblafene, rufen wir ein „Ruhbe sanft

Noekwita b. Glesien, den 16. Mai 1910.
0. Holzweissig nebst Töchtern.
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über d üdli Teile d Eichsfeldes, w trovinz Sa yſen und Amgebnug. is60 e les netter nicht gehe War Ha r
Aus dem Saalkreiſe, 17. Mai. (Die Maikäferplage)

unnt ſeit Eintritt der ſommerlichen Witterung einen bedenk
ang an.ſicher r Ler Elſteraue, 17. Mai. (Unkrauttod.) Jnter

eſſante Verſuche unternehmen hieſige Landwirte, um das läſtige
unkraut, den Hederich, durch ſogenannte Hederichſpritzen

töten. Zur Verwendung kommt eine 20--25proz. Löſung von
Kiſenvitrioi, welche durch jene Spritzen nach Art der Spreng

auf den Saaten ausgeſtäubt wird. Der Erfolg iſt wirklich
Perraſchend; während das Unkraut verloren geht, erholt ſich das

ide, das anfangs allerdings ebenfalls in Mitleidenſchaft gen wird ſehr bald und ſieht dann mehr gekräftigt aus, indem
zſung gleichſam als Dung dient.jene 2inib, 17. Mai. (Miſſionsweſen.) Herr Miſſionar

Glez aus üſambara in DeutſchOſtafrika hielt in der hieſigen
Schule vor den Lehrern des Bezirks Burgliebenau eine Lektion

it der erſten Klaſſe. Zu dieſer Konferenz hatten ſich auch die
Detren des Radeweller LehrerKollegiums als Gäſte eingefunden.
Je der Beſprechung im „Palmbaum“ wurde Aufſchluß gegeben
über die ſchwierigen Verhältniſſe, mit denen die Miſſionare zu
impfen haben. Auch in dem Frauenverein für Miſſion berichtete
der Miſſionar über verſchiedene Fragen.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Mai. (Flurzüge.) Heute fanden
hier und in anderen Orten der Umgebung die ſogenannten Flur
üge ſtatt. Es ſind dies Ueberbleibſel aus alter Zeit, in welcher

r Himmelfahrtstage derartige Umzüge um die Fluren unter
Forantragen eines Heiligenbildes unternommen werden, um den
Segen der Gottheit zu erflehen. Heute nehmen alle Gemeinde
mitglieder nach vorher ergangener Beſtellung teil. Bezweckt wird
hierbei, Gemeindeangelegenheiten zum Abſchluß zu bringen, die
in den gewöhnlichen Gemeindevertretungsſitzungen nicht erledigt
worden ſind, wie Verpachtung von Aeckern, Grasnutzung, Obſt-
anhang u. dergl. Auch etwaige Grenzſtreitigkeiten oder Verſtöße
egen Grenzen werden ausgeglichen. An den geſchäftlichen Teil

ſGließt ſich in der Regel noch ein geſellſchaftliches Beiſammenſein
2 Gaſthofe, wo ſich die neuen Beſitzer oder neu eingetretene Ge-
meindemitglieder zu löſen haben.

x Ammendorf, 17. Mai. Evangeliſcher Bund.) Zum
weiten Male wird in dieſem Sommer ein Ephoralfeſt des Evan
eliſchen Bundes im Kirchenkreiſe Halle-Land I gefeiert, und

war in unſerer Parochie nächſten Sonntag, 22. Mai. Das
Jahresfeſt verſpricht einen anregenden Verlauf zu nehmen. Jn
dem Gottesdienſt um 83 Uhr wird der Schriftführer des Haupt-
vereins unſerer Provinz, Pfr. Jahr-Halle, die Feſtpredigt
halten. Jn der Nachverſammlung um 285 Uhr in der „Broihan-
ſchenke“ wird der Vorſitzende des Bezirksvereins, Pfr. Kle-
mann Osmünde, ſprechen über: „Die gegenwärtigen Aufgaben
des Evangeliſchen Bundes in Deutſchland“ und darauf General
Sekretär Lehmann- Halle über: „Auf Vorpoſten in Oeſter-
reich Das Schlußwort hält der Superintendent von Halle
Land I, Konſiſtorialrat Gutſch midt- Reideburg. Zwiſchen
den Anſprachen werden die beiden Geſangvereine Ammendorfs
ſowie der hieſige Kinderchor Lieder zum Vortrag bringen. Alle
Evangeliſchen unſeres Kirchenkreiſes ſeien zu reger Teilnahme
on dem Feſte herzlich eingeladen.

g. Radewell (Saalkreis), 18. Mai. (Jn der letzten Ge-
meindevertreterſitzung) wurde ein Vortrag über die
Ueberlandzentrale gehalten. Die Beſchlußfaſſung über den
etwaigen Beitritt wurde vertagt. Das Kanalprojekt iſt ge-
nehmigt worden. Die Ausſchreibung der Arbeiten wird ſofort
erfolgen. Eine Anleihe hierzu ſoll bei der Kreisſparkaſſe aufge
nommen werden. Zur Erledigung der weiteren Arbeiten wurde
eine Kommiſſion gewählt. Ferner bewilligte die Verſammlung
Mittel zur Unterbringung von Kindern in der
WValderholungsſtätte. Der Antrag auf Einführung
einer Umſatzſte uer gelangte einſtimmig zur Annahme. Von
unbebauten Grundſtücken iſt 1 Proz., von bebauten 128 Proz. des
Verkaufspreiſes zu zahlen.

Merſeburg, 18. Mai. (Deutſch-Evangeliſcher
Frauenbund.) Hier hält Herr Oberſtleutnant Profeſſor
Pochhammer vom 25. bis 28. Mai in der Aula des Dom-
ghmnaſiums eine Reihe von Vorträgen über die „Gött-
liche Komödie“ von Dante. Der bekannte Dante-Forſcher
und Ueberſetzer hat ſich die Aufgabe geſtellt, das große Werk des
italieniſchen Dichters uns Deutſchen zumal der Jugend
nahe zu bringen und durch volkstümliche Darſtellung das
Intereſſe dafür auch in weiteren Kreiſen zu erwecken. Eintritts
karten ſind an der Abendkaſſe zu haben, und zwar für den ein
zelnen Vortrag zu 1 Mk., für alle vier Vorträge zu 3 Mk.;
Familienkarten für alle vier Vorträge zu 7,50 Mk.; Schüler,
Schülerinnen und Seminariſten zahlen für alle Vorträge 0,75 Mk.
Die Verbindung von Halle mit Merſeburg iſt ſehr bequem mit
der viertelſtündlich vom Riebeckplatz in Halle abgehenden elek-
triſchen Bahn.

Groitſch b. Teicha, 17. Mai. (Eine öffentliche
politiſche Verſammlung findet hier nächſten Sonntag
416 Uhr im Gaſthaus zum Götſchetal ſtatt. Herr Prof. Dr.
Suchsland Halle wird einen Vortrag über die Programme
der politiſchen Parteien halten, woran ſich eine Ausſprache an
ſchließen wird. Alle Königstreuen Bewohner des Wahlkreiſes ſind
willkommen.

Hettſtedt, 17. Mai. (Schweres Grubenunglück.)
Am 14. d. Mts. waren der 23 Jahre alte Lehrhäuer Rich.
Mettendo erſ von hier und der etwa 19 Jahre alte Schlepper
Friedrich Be her Siersleben trotz ſtrengſten Verbotes auf den
Förderkorb im blinden Schacht des Niewandtſchachtes geſtiegen.
Der Korb ſauſte mit ihnen in die Tiefe und hierbei fiel dem
Mettendorf eine losgeriſſene Führungsſtange in das Kreugz, durch
ſchlug das Rückgrat und durchbohrte ihm den Leib. Die
Verletzungen waren ſo ſchwer, daß er kurz nach ſeiner Einliefe-
rung ins hieſige Knappſchaftskrankenhaus verſtarb. Beher er-
litt eine Verſtauchung beider Beine; auch er wurde ins Kranken-

haus gefahren. BeeRieuburg, 17. Mai. (Ein Kirchenraub) wurde in der
Nacht zum Sonnabend im benachbarten Steimecke verſucht. Jn der
Kirche wurde ein Wagendeichſelbolzen, den der Täter benutzt hatte,
ſowie hinter dem Altar ein Dolchmeſſer mit Lederſcheide gefunden. Der
Armenblock widerſtand aber allen Anſtrengungen des Täters, der
ſchließlich unverrichteter Sache abziehen mußte.

Oſchersleben, 17. Mai. (Rohe Gewalttat von Bau
arbeitern.) Auf der Wulferſtedter Chauſſee hatten ſich am Freitag
abend etwa zwölf Bauarbeiter zuſammengerottet und im Straßengraben
verſteckt, um mit vereinten Kräſten den Maurer und Bauunternehmer
Hermann Dreyer aus Wulſerſtedt derartig zu verprügeln, daß er nicht
wieder zur Arbeit kommen kann. Die auswärtigen Bauarbeiter ſollen
in den letzten Tagen von den Ausgeſperrten fortgeſetzt bedroht und
beläſtigt worden ſein.

W. Erfurt, 17. Mai. (Regimentsjubiläum.) Am
21., 22. und 23. Mai feiert das 3. Thür. Jnfanterie Regiment
Nr. 71 ſein 50jähriges Regimentsjubiläum. Jn Erfurt
nehmen an der Feier teil der Chef des Regiments, Für ſt
Günther zu Schwarzburg, die unmittelbaren Vorge
ſetzten und faſt 4000 ehemalige Angehörige des Regiments,
darunter 550 Veteranen von 1866 und 1870/71, in Sonders
hauſen beim 1. Bataillon 2000 ehemalige Angehörige teil.

Heiligenſtadt, 17. Mai. (Furchtbares Unwetter
auf dem Südeichsfelde.) Die an den Pfingſtfeiertagen
aufgetretenen Gewitter entluden ſich mit außerordentlicher Gewalt

W. Heiligenſtadt, 17. Mai.
Durch Hagel und ſtarke Regengüſſe ſind Dorf und Flur Groß

ſchlag und wolkenbruchartiger Regen haben be-
Paris das Dorf Großtöpfer arg mitgenommen und die

eldflur verwüſtet.
länder, Mauer- und Pflaſterſteine, ſchlammbedeckte

Gärten, ieſen und Felder,Tiere zeugen von der Gewalt der e erten Elemente. Das
gänge Dorf Großtöpfer wurde unter Waſſer geſetzt. Ein Teil

des Viehes, beſonders ſehr viel Hühner, ſind in den
S Fluten umgekommen. Ackergeräte wurden weg-
Das Dorf und die Flur Großtöpfer wurde auch
mit Hagel überſchüttet, ebenſo ſind die Fluren von

Geismar, Ershauſen, Martinfeld uſw. betroffen, am ſchlimmſten

köpfer, wo alles vom Hagel zerſchlagen iſt.e (Schwere Unwetter.)
töpfer ſchwer verwüſtet worden.

Rordhauſen, 17. Mai. (Von einem ſchweren Un
wet ter) wurde heute mittag Nordhauſen und die Umgegend betroffen.
Durch Hagelſchlag iſt in der näheren Umgebung unſerer Stadt großer
Schaden hervorgerufen worden. Die Straßen NordhauſensKhanden ſo hoch unter Waſſer, daß ſie kaum zu begehen waren.
Die Straßenbahn mußte vorübergehend ihren Betrieb einſtellen. Auch
ein Menſchenleben iſt infolge des Unwetters leider zu beklagen.
Am Kuhberge wurde eine 21jährige Dame von einem Sturzbach mit
geriſſen ſie fand in den Fluten den Tod.

Nordhauſen, 17. Mai. (Schwere Gewitter mit
Hagel. Exploſion und Brand eines Automo-
bils. Verkehrsburegau.) Heute mittag entluden ſich
ſchwere Gewitter über unſerer Stadt; ſie brachten nicht
nur ſehr reichliche Niederſchläge, ſondern auch zeitweiſe Hagel.

Geſtern nachmittag fuhr eine aus 7 Perſonen beſtehende Ge-
ſellſchaft aus Braunſchweig, welche den Kyffhäuſer beſucht hatte,
im Automobil nach Nordhauſen. Beim Nachbardorfe Bielen
explodierte plötzlich der Keſſel und das Feuer ergriff
das Auto welches vollſtändig verbrannte. Die Jnſaſſen
haben ſich nur mit Mühe und Not noch retten können. Der
hieſige Harzklubzweigverein hat im Bunde mit dem Hausbeſitzer
und mit dem Verkehrsverein ein Wohnungs- und Verkehrs-
bureau eingerichtet.

Suhl, 17. Mai. (Die große bienen wirtſchaftliche
Ausſtellung des Hauptvereinsder Provinz Sachſen,
des Herzogtums Anhalt und der Thüringer Staaten),
die dieſes Jahr hier ſtattfinden ſoll, iſt auf die Tage vom 22. bis 24. Juli
feſtgeſetzt worden. Das Protektorat über dieſe Veranſtaltung hat der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Dr. v. Hegel Magdeburg über-
nommen. Das Ehrenpräſidium wurde dem Regierungspräſidenten
v. Fiedler- Erfurt übertragen.

Coswig (Anhalt), 18. Mai. (Beim Spiel ertrunken.)
Mehrere Schulknaben vergnügten ſich damit, auf der Elbe auf
einer Bohle zu kahnen. Plötzlich riß die ſtarke Strömung den
Balken fort, wodurch der 13jährige Schüler Klein ins
Waſſer fiel und ertrank. Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden.

W. Dornburg a. S., 17. Mai. Vom Blitz erſchlagen.)
Am Sonnabend wurde hier ein 13jähriger Knabe, der mit ſeiner
Mutter unter einem Baume Schutz vor einem Gewitterregen
ſuchte, von einem Blitzſtrahl getroffen und getötet.

W. Arnſtadt, 17. Mai. (Ueberfahren.) Auf der
Rückfahrt von einem Pfingſtausfluge fiel unweit Plaue der Zim-
mermann Heim von der Plattform eines Eiſenbahnwagens und
wurde überfahren und getötet. Heim war vorher wieder-
holt gewarnt worden, die Plattform zu betreten.

W. Apolda, 17. Mai. (Vom Zuge getötet.) Geſtern
früh wurde in der Nähe der Station Niedertrebra ein Mann von

einem Eiſenbahnzuge überfahren und ge-tötet, Die Perſönlichkeit des Toten iſt noch nicht feſtgeſtellt.
W. Zeulenroda, 17. Mai. (Eine neue Talbrücke.)

Zu den beiden großen Eiſenbahnviadukten im Vogtlande wird ſich
in abſehbarer Zeit noch ein dritter geſellen. Wie bekannt wird,
iſt Sachſen tatſächlich entſchloſſen, die von den beiden ſächſiſchen
Kammern kürzlich genehmigte Bahnſtrecke ZeulenrodaBahnhof
nach ZeulenrodaStadt ſowohl nach Weſten (Auma), als auch
nach Oſten (Greiz) fortzuſetzen. Es iſt geplant, die Bahn von
Greiz nicht in den hieſigen Hauptbahnhof einzuführen, ſondern
in den neuen Bahnhof, den Sachſen baut, einmünden zu laſſen.
Auf dieſe Weiſe würde eine Führung der Bahn über das Triebtal
durch einen großen Viadukt notwendig. Sachſen und Preußen
ſind über den Bau einer Eiſenbahn Auma--Zeulenroda-Langen-
wetzendorf--Greiz oder Mylau und Langenfeld einig.

R. Gotha, 17. Mai. (Blitzſchlag.) Jm Nachbardorfe
Siebleben wurde eine ältere Frau, welche mit dem Legen von
Kartoffeln beſchäftigt war, durch einen Blitzſchlag auf
dem Felde getötet, während andere in der Nähe beſchäftigte
Perſonen betäubt wurden.

W. Gotha, 17. Mai. (Tödliche Unglücksfälle.) Am
Sonnabend wurde im benachbarten Siebleben die Frau des Ein-
wohners Abicht, als ſie während eines Gewitters ſich auf dem
Nachhauſewege vom Felde befand, vom Blitz erſchlagen. Geſtern
abend geriet hier der Triebwagenführer Jacobs, als er den
Triebwagen in den Schuppen hineinſchieben wollte, mit dem
Kopfe zwiſchen den Wagen und einen Pfeiler und wurde tot
gequetſcht.x Gernrode, 18. Mai. Verunglückt?) Seit dem 2. d. M.
iſt der 37jährige Kaufmann W. Br ink aus Staßfurt, der ſich
in einem hieſigen Sanatorium aufhielt, ſpurlos verſchwunden.
Die Verwandten des B. ſichern demjenigen, dem die Auffindung
des Vermißten gelingt, 200 Mark Belohnung zu.

W. Leheſten, 17. Mai. (Der Meininger Städtetag)
ſoll am 10. und 11. Juni in Leheſten abgehalten werden.

W. Plauen, 18. Mai. (Vom Blitz getbtet.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, wurden der 28jährige Stickmaſchinenbeſitzer Curt
Poller aus Ellefeld und ſeine Frau, als ſie geſtern zwiſchen Alberts-
berg und Carolagrün unter einem Baum vor einem Gewitter Schutz
ſuchten, durch Blitzſchlag getötet.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht

preußiſchen Orden wurde erteilt: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem

ürſtlich Stolberg Roßlaſchen Superintendenten und Konſiſtorialratrei in Roßla; des demſelben Orden angereihten Verdienſt
kreuzes erſter Klaſſe dem Lehrer an der Volksſchule ebenda Gaß
mann; des Ritterzeichens erſter Klaſſe des Herzog Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären dem Direktor der LandesHeil und
Pflegeanſtalt in Uchtſpringe, Profeſſor Dr. Alt.

Verliehen wurde dem Bahnhofsverwalter a. D. Friedrich Hahn
zu LiebenſteinSchweina, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Karl Mehl-
horn zu Naumburg a. S., Reinhold Raſch zu Gera (Reuß j. L.)
und dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Konrad Friedrich zu Naum-
burg a. S. der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Konſiſtorialkanzleidiener Adolf Dittmann zu Magdeburg das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerks
weichenſteller Franz Gröſchel zu Teuchern im Landkreiſe Weißenfels,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Johann Knoch zu Oeslau
bei Koburg, dem penſionierten Bahnhofsauſſeher Karl Stein zu
Gräfentonna bei Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen.

Umgeknickte Gartenzäune und eiſerne Ge

ausgeriſſene Pflanzen und tote

geſchwemmt, Gärten, Zäune und das Straßenpflaſter verwüſtet

zugerichtet würde aber der weſtliche Teil der Flur von Groß

2. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ne v.
z. krifs Picador (Block). Tot.:e a (Bloch)
2. Fighting Pat (Lt. v. Baumbach), 3. Hrn. W. Fuchs' Moneſt Mart
(GBeſ.) Tot.: Sieg 17: 10. Platz 12, 13: 10.

jagd-Rennen.

Rennen.

19., Mai 1010

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. 16. Mai. Sileſia-Jags-

Preis 1800 Mk. 1. W. Helms Wieſentheid (Scholz),
Lt. Frhrn. Hiller v. Gärtringens Kupferſchmied (Thalecke),

ieg 28: 19. Beethoven-

rennen, 1. (Beſ.)/Dr. Rieſes Reine du Jour

Rennen zu Berlin-Karlshorſt. 17. Mai. 1. Fantasca-
Garantierte Preiſe 3000 Mk. 1. M. Fels

regorius (Sandtmann), 2. Lt. Schultzes (8. Art.) Sandgräfin
Adolf), 3. Hptm. R. Spiekermanns Magenta (Streit) und K. v.
epperLaskis Atout (Wiſchek), totes Rennen. Tot.: Sieg

24 10, Platz 13, 9, 7: 10. 2. Preis von Bamberg.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 2800 Mk. Jagd-

Offizier-Reiten. 1. Lt. Graf Hardenbergs und Lt.
Graf Groebens Alcohol (Graf Krölpen), 2. Geſtüt Brandwerders
Doppelgänger (Lt. Braune), 3. Major v. Lewinskis und Hptm.
v. Lewinskis La Superba (Lt. Roſenberg). Tot.: Sieg 99:10,
Platz 19, 12, 13 10. 3. Poſeidon-Hürden-Rennen.
Garantierte Preiſe 4000 Mk. 1. K. v. Tepper-Laskis Hans
(O. Müller), 2. K. v. Tepper-Laskis Calvello (Wiſchek), 3. P.
Steenbocks Pamina (Printen). Tot.: Sieg 14:10, Platz 15,
13: 10. 4. Siebzehnte Berliner Jnternationale
Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 31 000 Mk. Handicap. Herren-Reiten. 1. Lt. Stahl-
knechts Lootſe (Graf Holck), 2. O. Heinſius Thu mir nix (v. Roſen
berg), 3. K. v. Tepper-Laskis Vitellius (Dr. Rieſe). Tot.: Sieg
162 10, Platz 43, 22, 16 10. 5. Handicap der Vier-
jährigen. Garantierte Preiſe 4500 Mk. Jagd-Rennen. 1. K.
v. Tepper-Laskis Haarkünſtler (Brown), 2. Oberſtlt. Frhrn. v.
Reitzenſteins Tugela (Raſtenberger), 3. Graf L. Henckels Moſes
(Torke). Tot.: Sieg 25: 10, Platz 13, 17, 17 10. 6. Lank-
witzer Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 3000 Mk. Herren-Reiten. 1. K. v. Tepper-Laskis
Mumclas (V. Hohberg), 2. F. Schmidts Dennoch (Z. v. Bullach),
3. W. v. Kalckreuths Alpha (Bethuſy-Huc). Tot.: Sieg 21 10, 15,
17: 10. 7. Preis von Rangsdorf. Union-Klub-Preis
2500 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Hptm. Kleinſchmits Ganges
(Aylin), 2. G. v. Lippas Neckar (Raſtenberger), 3. E. Herings
Kikeriki II (Lommatſch).

14. Deutſches Bundeskegeln. Vom 11. bis 17. Juni findet
in Kiel das 14, Deutſche Bundeskegeln ſtatt. Die zahlreichen An
meldungen aus allen Gauen des Deutſchen Reiches und die reichen
Stiftungen und Ehrenpreiſe laſſen auf eine beſonders große Beteiligung
an dieſem Feſte ſchließen. Der Deutſche Keglerbund kann im Juni
auf ſein 25 jähriges Beſtehen zurückblicken. Vor 25 Jahren erfolgte
von Dresden aus der Ruf an alle deutſchen Kegler: „Schließt Euch
zuſammen, verbrüdert Euch, gründet einen Bund und fördert und hebt
den Euch liebgewordenen Sport!“ Der vom Keglklub „Die Sandhaſen“
ergangenen Einladung zu einer Verſammlung in Dresden folgten da
mals 800 Kegler aus allen Gauen Deutſchlands. Der Bund wurde
gegründet, ebenſo bildeten ſich Lokalverbände. Als erſte derartige Ver
einigung iſt der Verband Berlin zu nennen, dem bald der Verband
Leipzig folgte, die in dieſem Jahre auch ihre 25 jährigen Jubiläen

feiern. Durch wohldurchdachte Reglements, neue Spielweiſen, neue Spiel
arten wurde der Sport bedeutend gehoben. Der Deutſche Keglerbund
veranſtaltet große Bundes und Gaukegelfeſte, bei denen gezeigt wird,
was der Kegelſport bietet und wie er betrieben werden ſoll. Die
Bundeskaſſe ſchmückt den Gabentempel mit herrlichen Ehrengaben. Für
Anſchaffung ſolcher Preiſe ſtiftet der Bund z. B. für das 14. Deutſche
Bundeskegeln in Kiel 14 000 Mark. Bei dieſem Feſte werden den
Teilnehmen 34 Kegelbahnen, Aſphalt-, Bohlen- und Scherenbahnen

zur Verfügung ſtehen. tSchiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Mai. Angekommen: „Scotia“ 14. Mai in St. Thomas.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 14. Mai in New-York. „Naſſovia“
16. Mai in Montevideo. „Badenia“ 16. Mai in Baltimore.
„Präſident Grant“ 16. Mai in Hamburg. „Syria“ 16. Mai in
Havre. „Mecklenburg“ 16. Mai in Rotterdam. „Bolivia“ 16. Mai
in Tampico. „Hellas“ 16. Mai in New-Orleans. „Prinz Adalbert“
16. Mai in Montreal. „Habsburg“ 16. Mai in Bahia. „Rugia“
16. Mai in Para. „Graecia“ 17. Mai auf der Elbe. „Lome“
12. Mai in Lome. „Galicia“ 14. Mai in New-York. „Fürſt Bis
marck“ 17. Mai in Havre. „Sieglinde“ 17. Mai in Ceara.
Abgegangen: „Virginia“ 14. Mai von St. Thomas. „Schwarz-
burg“ 14. Mai von St. Thomas. „Nicomedia“ 14. Mai von
Galveſton. „Jthaka“ 15. Mai von Cuxhaven. „Silvia“ 15, Mai
von Taku. Kronprinzeſſin Cecilie“ 15. Mai von Vera Crugz.
„Sardinia“ 15. Mai von Antwerpen. „Macedonia“ 15. Mai von
Liſſabon. „Rhaetia“ 15. Mai von Funchal. „Pontos“ 15. Mai
von Montervideo. „Cleveland“ 16. Mai von Gibraltar. Sene
gambia“ 16. Mai von Moji. „Arabia“ 16. Mai von Suez.
„Liberia“ 16. Mai von Port Said. „Ypiranga“ 16. Mai von
Liſſabon. „Windhuk“ 14. Mai von Suez. „Aragonia“ 15. Mai
von Schanghai. „Präſident Lincoln“ 17. Mai von Southampton.

Paſſiert: „Braſilia“ 14. Mai Dover. „Moltke“ 14. Mai
Gibraltar. „Slavonia“ 14. Mai Sagres. „Piſa“ 16. Mai Dover.
„Sardinia“ 15. Mai Dover. „Albano“ 15. Mai Lizard. „Cor-
covado“ 16. Mai Queſſant. „Batavia“ 16. Mai Sagres. „Sicilia“
16. Mai Perim. „Batavia“ 16. Mai Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Mai. „Roon“ Sonntag von Algier ab. „Sigmaringen“ Frei-
tag in Bremerhaven an. „Neckar“ Montag von Gibraltar ab.
„Skutari“ Dienstag von Konſtantinopel ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag Borkum Riff paſſ. „Crefeld“ Dienstag im Liſſabon an.
„Bonn“ Dienstag in Liſſabon an. „Prinz Adalbert“ Montag in
Montreal an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in New-York
an. „Gneiſenau“ Sonnabend in Colombo an. „Kleiſt“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Friedrich der Große“ Sonnabend in Genug
an. „Eiſenach“ Sonnabend in Bremerhaven an, „Caſſel“ Sonn-
abend Lizard paſſ. „König Albert“ Sonnabend von New-York ab.
„Göttingen“ Sonntag von Funchal ab. „Goeben“ Freitag von
Montevideo (a. d. La Plata) ab. „York“ Sonntag in Aden an.

„Coburg“ Sonntag„Prinzeß Alice“ Sonntag Eaſtbourne paſſ.
„Tübingen“ Sonntag von Buenos Aires ab.in Antwerpen an.

„Gießen“ Sonntag in Montevideo (a. d. La Plata) an.
„Thüringen“ Montag in Brisbane an. „Prinz Ludwig“ Montag
von Neapel ab. „Coblenz“ Montag von Brisbane ab. „Prinz
Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Prinzregent Luitpold“ Mon-
tag von Southampton ab. „Wittenberg“ Montag Eaſtbourne paſſ.
„Brandenburg“ Montag Eaſtbourne paſſ. „Weſtfalen“ Sonntag
Gibraltar paſſ. „Willehad“ Montag von Rotterdam ab. „Berlin“
Montag von Gibraltar ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Mai. „Max Brock“
Montag von Madeira ab. „Lucia Woermann“ Sonntag in Grand
Baſſa an. „Henriette Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Hans Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Lothar Bohlen“ Sonn
abend Queſſant paſſ. „Lucia Woermann“ Dienstag in Monrovia
an. „Arnold Amſinck“ Dienstag von Antwerpen ab.

Otto Kummser, e
Sperlalgesehäft einer Genfer und Glashütter Taschenuhren.

V Feiepnon Se NModerne Zimmeruhren.Telephon 3673.
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Alle Formulare

Nachtrag
zur Ordnung betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern

26. April 1904
im Bezirk der Stadt Halle a. S. vom 22. Februar 1905.

Jn Gemäßheit der 88 13, 15, 18 und 82 des Kommunal-
Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 wird hierdurch auf Grund des
Beſchluſſes der Stadtveror vom 21. I 1910
folgender Nachtrag zu der vorhrzer neten Steuerordnung erlaſſen

r 1.s 3 Abſatz 2 erhält nachſtehenden Zuſatz
Ebenſo gelten die in KinematographenTheatern ausgegebenen
Kontroll Ausweiſe n illetts im Sinne der KHiffer 1.

rt. 2.
Nr. 1 in s 5 A Hiffer XVI erhält folgende Fang

ür Panoramen, die in der Form eines hier betriebenen
tehenden Gewerbes dargeboten werden, für jeden angefangenen

Monat und jede Betriebsſtätte 10, Mk.
Für kinematographiſche, unter derſelben Vorausſetzung dar

t Tag und die Betriebsſtätte5 in Räumen bis zu 50 Sitzplätzen 0,80 Mk.
b) mit mehr Sitzplätzenfür jede weiteren 1 bis 10 Sitzplätze 0,20 Mk.

Die Steuerſätze zu a und b erhöhen ſich um die Hälfte, wenn
die Vorſtellungen mit Muſik bezw. mit Vorträgen gut prech oder
mechaniſchen Jnſtrumenten begleitet, oder wenn zu ſzeniſchen Vor
ſanprag n begleitender Text von Perſonen geſprochen oder ge
ungen wird.

Art. 3.
Dieſer Nachtrag tritt nach Erlangung der zuſtändigen Ge

gung am Tage nach ſeiner Veröffentlichung im amtlichen
Verordnungsblatt in Kraft.

Halle a. S., den 29. März 1910. Der arme
(L. 8.) gez. v. Holly. Tepelmann.

Vorſtehender Nachtrag wird genehmigt.
Merſeburg, den 15. April 1910.

(I. S.) Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg.
B. A. 1247. gez. Klingholz.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des 8 77

gebotene Vorſtellungen für den

Abſatz 3 des Kommunal-Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 und de
der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und der

vom 3. Dezember 1900 erteilten Ermächtigung meine
Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 3. Mai 1910.
(L. 8.) Der Ober- Präſident.Nr. 2637 O.-P. gez. v. Hegel.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1909 verſetzten und ernenerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 43 341 bis 47 502
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

ittwoch, den 8. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhanſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 r vormittags und um 3 Uhr nachmittags.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegen tände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Möbel, Pianinos, De linſtrunſne Rahmaſchiren, Zigarren und

verſchiedene andere Sachen W Verkauf.
Einlöſungen und ene en verfallener Pfänder

10 ſtatt, worauf das
gemacht wird.

finden nur bis zum 7. Juni
beteiligte Publikum beſonders a

Halle a. S., den 12. Mai 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Der Betrieb in den ſtädtiſchen Freibädern an den Pulver
weiden wird am 20. Mai d. Js. eröffnet.

Halle a. S., den 18. Mai 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

Domänen- Verpachtung.Die Domäne Salza im Kreiſe
Grafſchaft an 2 km von
der Eiſenbahnſtation Nordhauſen
entfernt, ſoll am Mittwoch, den
15. Juni d. Js., vormittags
10 Uhr hierſelbſt im Sitzungs-
i des Bezirksausſchuſſes
r die

bis 1. Juli 1929 meiſtbietend ver
pachtet werden. Größe: 158,5091
Hektar. Grundſteuerreinertrag:
6376 Mk., erforderlich. Vermögen:
90 000 M. bisheriger Pachtzins:
10 102 Mk. Jm Bietungstermin
wird die Domäne zweimal zum
Ausgebot gebracht, und zwar

nnnnſt unter Zugrundelegung derſeſtge tellten Bedingungen mit der

Beſtimmung, daß der Pächter ver
pflichtet iſt, das auf der Domäne
vorhandene, dem abziehenden
Pächter gehörende lebende und
tote Jnbentar, wie es im s 35 N
der allgemeinen Bedingungen von
1900 bezeichnet iſt, unter Zahlung
der Vergütungen, welche nach den
dort und im 8 37 derſelben Be
dingungengegebenen Beſtimmungen
ermittelt werden, käuflich zu über
nehmen und ſodann unter
Zugrundelegung der Bedingungen
ohne jene Beſtimmung und ohne
den 8 35 II. Pachtliebhaber wollen
ſich zum Zwecke der Beſichtigung

r Domäne bei dem Pächter
Herrn Oberamtmann Limdi
melden. Nähere Auskunft, au
über die Vorausſetzungen der
Zulaſſung zum Mitbieten, wird
auf Zimmer 16 des Regiery ge
gebäudes erteilt. [9024

Erfurt, den 12. Mai 1910.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Straße

neund Zuchthau e ſoll im
e der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, den 23. Mai er., vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
Bureau I, Zimmer Nr. 28 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

alle a. S., d. 18. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

undſachen- Verkauf.
Freitag, den 20. d. Mts., von

9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
traße Nr. 1, öffentliche Ver
teigerung von Fundgegenſtänden
egen ſofortige Barzahlung ſtatt.en 12 u. l Uhr mittags

erkauf. 19Königl. Eiſenbahndirektion.

Verdingung.
Die Herſtellung und Lieferung

von eiſernen Fenſtern aus
Schmiede, Guß oder Spezialeiſen
für die Lokomotivausbeſſerungs-
halle III auf Bahnhof Halle a. S.
ſoll in einem Loſe vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung b
hier, Thielenſtr. 1, Zimmer 3, zur
Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
rkdpin von 50 Pfg. bezogen
werden. Verſiegelte und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis zum 8. Juni d. J.,
vormittags 10 Uhr, an die Bau
abteilung b hier einzureichen, wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber erfolgt.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [9022

Halle a. S., den 28. April 1910.
Königl. EiſenbahnBauabteilungb.

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

des Rittergutes Adendorf bei
Friedeburg a. S. ſoll frei
händig gegen Meiſtgebot ver
geben werden.
Bewerber wollen ihre Gebote

bis zum 24. Mai dortſelbſt
abgeben, wo auch die näheren
Bedingungen zu erfahren ſind.

Endlich (2440
Adendorf b. Friedeburg a. S.

x Haus verkKauf,
Das Grundſtück Wettiner Str. 31,
geräumiges Haus mit 10 Zimmern
und reichlichem Zubehör nebſt
Garten, geeignet zum Allein
bewohnen wie zum getrennt ver
mieten, iſt wegen Todesfall zuverkaufen. uskunft eilte
Th. Lehmann u. G. Wolff, Archi
tekten, Alte Promenade 8. [8921

wei vierjähr. BelgiZuei ieriähr. Felgier

om. Seehauſen bei Franken-
hauſen (Kyffh.). [2426

ommen zwei Fahrräder zum
Zeit von Johannis 1911 V

Wohnhaus
kaufen. Hypotheken geregelt.

mit Garten,
Dorotheenſtraße 5, and. Untern. halber für 47000 Mk. zu ver

Anzahlung mindeſtens 6000 Mark.
Näheres zu erf. Leipzigerſtraße 74 W. Koch. (9036

Auktion.
Donnerstag, den 19. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Auftrage der
Speditionsfirma G. Veſter, G. m.

H., in einer Streitſache auf
dem Speichergrundſtück der Firma

V Freüimfelderstr. 39

67 Sack Mais
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung. Beſichtigung daſelbſt
von 9 Uhr an. [9046
Oskar Knoche, beeid. Verſteigerer,

Krauſenſtraße 27.

Ein Paar elegante, 7jährige,
ungariſche braune (2444

Wallachen
preiswert zu verkaufen. Offert.
erbeten unter Z. d. 708 an die
Expedition dieſer Zeitung.

.--SSJZdZZ SZu verkaufen auffallend ſchönes
eReitpferd,

Goldfuchs mit Bleſſe, Gewichts
träger, auch ein- und zweiſpännig
efahren, abſolut ſtadtſich., garant.
ehlerfrei, 175 hoch, Preis 2000

Mark. Anfragen an Kutſcher
Tom, Villa Blancke, Merſe-
burg. (2443Flottgeh. Pferd, do

ſteht zum Verkauf. (9049
Fleiſcherſtraße 31.

Rüde, altdeutſch,Jagdhund, ſelt. Exemplar,
9 Monate alt, ſof zu verkaufen.
Fr. BecKer, Marktplatz 14.
Perlhuhn-Bruteier,

à 25 Pfg., verſendet (2429
Freiin Knigge, Endorfbei Ermsleben, Provinz Sachſen.

e 5 bis 700 Stück n
Manlwurffelle

hat gegen Meiſtgebot abzugeben

Johann Rossmy,
Wittichenau, O. L.,

Bautzener Vorſtadt. (oos8

Nachweislich gutgehendes

Motel eumſtändehalber billig bei geringer
Anzahl. zu verkaufen. Inſpektor
Tettenborn, Sondersöhauſen.

Off. f. Offiz., landw. Beamte
uſw. Beſond. Verhältn. h. verk,
m. nahe gr. Garniſ. u. Gymnaſ.
Stadt in Pomm. geleg., mit eig.
gt. Jagd verſ. [8455Dominium, ca. 420Urg.
ſelbſt. Gutsbezirk, Herrenh.
m. 10 Z. an gr. ſchön. Park.
Bedeut. Nebeneinnahm. durch Kies-
verkauf. Milchverk. ca. 10
bis 12 000 Mk. p. a. Gt. leb.
u. tot. Jnv. Pr. 230 000 Mk.,
Anz. 100 000 Mk. Näh. Ausk,
ert. unter Fol. 2293 Wilh.
Hennig Co., Deſſau.

Ein noch guterhaltenes ſechsſitz.
rAutomobil

iſt umſtändehalber billig zu ver
kaufen bei Arthur Reinhald,
Kloſtermansfeld, Jacobſtr. Nr. 3.

Zementmauerſtein- Maſchine
n beſter Ausführung, dauerhaft,

empn [8917Plückhahn, Parchim i. M.
Proſpekte gratis und franko.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

Osterland.Eisen Vitriol 95

zur Hedrich Vertilgung [2180

iſt G. W. Pabst,
Halle a. S., Germarſtraße 10.

Zu kaufen geſucht
alte Zanngenissge

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klansſtr. 18.
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